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Die nächste Ausgabe des 
 

Amtsblattes der Gemeinde Langenwetzendorf 
 

erscheint am Donnerstag, den 9. Januar 2020. 
 

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist 

Donnerstag, der 19. Dezember 2019 
bis spätestens 14.00 Uhr 

in der Gemeindeverwaltung Langenwetzendorf. 
 

Es besteht auch die Möglichkeit, die Manuskripte 
per E-Mail an folgende Adresse zu schicken: 

 

info@langenwetzendorf.de  oder 
ruddat@langenwetzendorf.de 

 

 
 

 

Gemeindeverwaltung Langenwetzendorf 
 

Anschrift:  Platz der Freiheit 4, 
     07957 Langenwetzendorf 
 

Internet:  www.langenwetzendorf.de 
 

E-Mail:   info@langenwetzendorf.de 
 

Telefon:   036625/5200 
 

Telefax:   036625/52023 
 

Öffnungszeiten: 
 

Dienstag:  09.00 - 12.00 und 13.00 - 15.30 Uhr 
 

Donnerstag:  09.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr 
 

Freitag:   09.00 - 12.00 Uhr 
 

 
 

Sprechzeiten des KOBB der Polizeiinspektion Greiz 
 

jeden Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr 
 

Tel.: 036625/50 512 oder 0152 - 093 466 31 
 

Sprechzeiten der Revierförsterin 
 

Jeden Donnerstag von 16.00 - 18.00 Uhr in der Gemeindever-
waltung Langenwetzendorf, Tel.: 0172 - 3480 414. 
 

Beratung und Betreuung der privaten und kommunalen Wald-
besitzer der Gemarkungen des ehemaligen Vogtländischen 
Oberlandes, der Gemarkungen Göttendorf, Hain, Hainsberg, 
Kauern, Lunzig, Langenwetzendorf, Kühdorf und Mehla. 
 
 

 

Impressum 
 

Das Amtsblatt erscheint regelmäßig jeden 2. Donnerstag im Monat  sowie im 
Bedarfsfall. Die Verteilung erfolgt kostenlos an alle Haushalte der Gemeinde 
Langenwetzendorf, der Stadt Hohenleuben und der Gemeinde Kühdorf. 
Darüber hinaus ist das Amtsblatt in der Gemeindeverwaltung Langenwetzen-
dorf, Platz der Freiheit 4, 07957 Langenwetzendorf kostenlos erhältlich. Ge-
gen Übernahme der Portokosten können diese bestellt werden. 
 

- Herausgeber: Gemeinde Langenwetzendorf, Platz der Freiheit 4, 
07957 Langenwetzendorf, Telefon 036625/520-0, Telefax 036625/52023 

 

- Verantwortlich für den amtlichen Teil ist Bürgermeister Kai Dittmann. 
 

- Verantwortlich für Informationen außerhalb des amtlichen Teils sind die 
jeweiligen Vereine, Institutionen, Verbände und Kirchen. 

 

- Herstellung und Verantwortung für den Anzeigenteil: 
 Schwolow Bürosysteme & Druckerei, Triebes, Geraer Straße 1, 
 07950 Zeulenroda-Triebes, Tel. 036622/79056 
 

- Verantwortliche für die Verteilung: Mediengruppe Thüringen Media, 
 Allgemeiner Anzeiger GmbH, Außenstelle Zeulenroda, Schopperstraße 1 - 5, 
 07973 Zeulenroda-Triebes, Tel.: 036628 - 49730. 
 

 
 

Anzeigenschluss für die Januar-Ausgabe 

ist am Dienstag, 17.12.2019 
 

07950 Zeulenroda-Triebes    Geraer Straße 1 
 

Tel. 036622/79056  Fax 79057  druckerei@schwolow.eu 
 

 

 

 

Diese Ausgabe enthält folgende Beilage: 
 

Kalender 2020 
 

Wir bitten um Beachtung. 
 

 

Ärztlicher Notdienst 
 

 

Bei bedrohlichen und Notfällen: 
 

Telefonnummer für den 
 

ärztlichen und zahnärztlichen Bereitschaftsdienst 
 

sowie Apothekenbereitschaft außerhalb der Praxiszeit: 
 

116 117 
 

Rettungsleitstelle Gera: 
 

0365/48820 bzw. 0365/412176 
 

Für lebensbedrohliche Notfälle rufen Sie 

bitte den Rettungsdienstarzt unter  112. 
 

pothekenbereitschaft 
 

Zeulenroda - Triptis mit täglichem Wechselrhythmus 
 

Notdienst von 8.00 - 8.00 Uhr 
 

Alte Apotheke Zeulenroda     Tel. 036628/589741 
 

Apotheke am Stadtbrunnen Zeulenroda Tel. 036628/4030 
 

Neue Apotheke Zeulenroda     Tel. 036628/58970 
 

Stadtapotheke ZEULENRODA    Tel. 036628/97334 
 

Stadtapotheke TRIEBES      Tel. 036622/51359 
 

Apotheke am Wasserturm Hohenleuben Tel. 036622/7049 
 

Apotheke im Leubatal Langenwetzendorf Tel. 036625/20034 
 

Markt-Apotheke Auma-Weidatal    Tel. 036626/20351 
 

Stadt-Apotheke Triptis      Tel. 036482/3500 
 

12.12.  stadtapotheke ZEULENRODA 
 

13.12.  stadtapotheke TRIEBES 
 

14.12.  Markt-Apotheke Auma-Weidatal  
 

15.12.  Alte Apotheke Zeulenroda  
 

16.12.  Neue Apotheke Zeulenroda  
 

17.12.  Apotheke im Leubatal Langenwetzendorf 
 

18.12.  Stadt-Apotheke Triptis 
 

19.12.  Apotheke am Wasserturm Hohenleuben  
 

20.12.  Apotheke am Stadtbrunnen Zeulenroda  
 

21.12.  stadtapotheke ZEULENRODA 
 

22.12.  stadtapotheke TRIEBES 
 

23.12.  Markt-Apotheke Auma-Weidatal 
 

24.12.  Alte Apotheke Zeulenroda 
 

25.12.  Neue Apotheke Zeulenroda  
 

26.12.  Apotheke im Leubatal Langenwetzendorf 
 

27.12.  Stadt-Apotheke Triptis  
 

28.12.  Apotheke am Wasserturm Hohenleuben 
 

29.12.  Apotheke am Stadtbrunnen Zeulenroda  
 

30.12.  stadtapotheke ZEULENRODA 
 

31.12.  stadtapotheke TRIEBES 
 

01.01.  Markt-Apotheke Auma-Weidatal 
 

02.01.  Alte Apotheke Zeulenroda  
 

03.01.  Neue Apotheke Zeulenroda  
 

04.01.  Apotheke im Leubatal Langenwetzendorf 
 

05.01.  Stadt-Apotheke Triptis  
 

06.01.  Apotheke am Wasserturm Hohenleuben 
 

07.01.  stadtapotheke TRIEBES 
 

08.01.  stadtapotheke TRIEBES 
 

09.01.  stadtapotheke TRIEBES 
 

10.01.  Markt-Apotheke Auma-Weidatal 
 

11.01.  Alte Apotheke Zeulenroda  
 

12.01.  Neue Apotheke Zeulenroda 
 

13.01.  Apotheke im Leubatal Langenwetzendorf 
 

14.01.  Stadt-Apotheke Triptis  
 

15.01.  Apotheke am Wasserturm Hohenleuben 
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Öffentliche Bekanntmachung 
 

Thüringer Landesamt für 
Bodenmanagement und Geoinformation 

 

Flurbereinigungsbereich Gera 
 

Flurbereinigungsverfahren Langenwetzendorf 
nach § 86 FlurbG 

 

Az.: 2-2-0146 
 

1. Ladung zur Bekanntgabe des Nachtrages II zum Flur-
bereinigungsplan 

Gemäß § 59 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) 
vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch 
Artikel 17 des Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 2794), 
wurde der Flurbereinigungsplan den Beteiligten vom 
21.10.2014 bis 13.11.2014 in der Gemeindeverwaltung und 
dem Kulturhaus der Gemeinde Langenwetzendorf be-
kanntgegeben. Am 13.11.2014 erfolgte die Anhörung. 

 

Der Nachtrag I zum Flurbereinigungsplan wurde am 
09.09.2015 genehmigt und am 17.12.2015 bekannt gege-
ben. 

 

Mit dem Nachtrag II zum Flurbereinigungsplan werden die 
seit der Bekanntgabe des Nachtrages I erfolgten Änderun-
gen des Grundbuchs, Änderungen der Verfahrensgrenze, 
Berichtigungen der Zuteilung infolge einer nachträglichen 
Wegeausbaumaßnahme sowie Korrekturen berücksichtigt.  

 

Der Nachtrag II zum Flurbereinigungsplan Langenwetzen-
dorf wird den Beteiligten am Donnerstag, den 09.01.2020 
in der Zeit von 13:00 Uhr bis 17:30 Uhr im Versamm-
lungsraum des Kulturhauses Langenwetzendorf, Hohe 
Straße 23, 07957 Langenwetzendorf, bekannt gegeben. 

 

In dieser Zeit werden Mitarbeiter des IBL Ingenieurbüro für 
Landentwicklung GmbH im Auftrag des Thüringer Landes-
amtes für Bodenmanagement und Geoinformation, Flurbe-
reinigungsbereich Gera, zur Erläuterung und Auskunftser-
teilung anwesend sein. 

 

2. Örtliche Einweisung 

Beteiligte, deren Grundstücke mit dem Nachtrag II geändert 
wurden, können in ihre neuen Grundstücke eingewiesen 
und die neue Feldeinteilung auf Wunsch an Ort und Stelle 
erläutert werden. Die örtliche Einweisung findet vom 06. bis 
08.01.2020 statt. Termine dafür können bis spätestens zum 
20.12.2019 unter der Telefonnummer 0365/77365334 oder 
0345/2334110 (IBL Ingenieurbüro für Landentwicklung) 
vereinbart werden.  

 

3. Ladung zum Anhörungstermin 

Im Flurbereinigungsverfahren Langenwetzendorf findet die 
Anhörung der Beteiligten über den Inhalt des Nachtrags II 
zum Flurbereinigungsplan gemäß § 59 Abs. 2 FlurbG am 
Donnerstag, dem 09.01.2020 um 18 Uhr im Versamm-
lungsraum des Kulturhauses Langenwetzendorf, Hohe 
Straße 23, 07957 Langenwetzendorf, statt. 

 

Die Beteiligten werden hiermit geladen als Eigentümer ihrer 
dem Nachtrag II des Flurbereinigungsverfahrens unterlie-
genden Grundstücke und als Inhaber von Rechten an 
Grundstücken, die dem Nachtrag II des Flurbereinigungs-
verfahrens unterliegen. 

 

Widersprüche gegen den Inhalt des Nachtrages II zum 
Flurbereinigungsplan, insbesondere gegen die Abfindung 
und die Vermarkung der Grenzen des Flurbereinigungsge-
bietes, können die Beteiligten nur im Anhörungstermin vor-
bringen. Vorherige Eingaben oder Vorsprachen bei der 
Flurbereinigungsbehörde oder bei sonstigen Stellen sind 
zwecklos und haben keine rechtlichen Wirkungen. 

 

Eine Auskunftserteilung, Erläuterung der Abfindung sowie 
örtliche Einweisung kann zum Anhörungstermin nicht mehr 
erfolgen. Hierzu wird auf den eigens dafür vorgesehenen 
Termin zur Bekanntgabe und zur Offenlage des Flurberei-
nigungsplanes (siehe Nr. 1 dieser Ladung) hingewiesen, 
der bei Bedarf auch die örtliche Einweisung umfassen kann. 

 

Beteiligte, die keinen Widerspruch erheben wollen, brau-
chen zum Anhörungstermin nicht erscheinen. 

4. Zusendung von Auszügen aus dem Nachtrag II 
zum Flurbereinigungsplan 

Jeder von dem Nachtrag II betroffene Teilnehmer erhält die 
ihn betreffenden geänderten Auszüge aus dem Nachtrag II 
zum Flurbereinigungsplan, die seine alten bzw. neuen 
Grundstücke oder betreffende Rechte nachweisen. Diese 
Auszüge sollen den Beteiligten ermöglichen, die Änderun-
gen nachzuprüfen. 

 

Diese Auszüge sind sowohl zu dem Termin zur Bekannt-
gabe des Nachtrages II zum Flurbereinigungsplan und zur 
Offenlage der Unterlagen als auch zum Anhörungstermin 
mitzubringen. 

 

5. Vertretungsbefugnis 

Wer an der Wahrnehmung des Anhörungstermins verhin-
dert ist, kann sich durch einen Bevollmächtigten vertreten 
lassen. 
 

Der Bevollmächtigte muss seine Vertretungsbefugnis durch 
eine ordnungsgemäße Vollmacht nachweisen, die auch 
nachgereicht werden kann. Dies gilt auch für den Ehe-
mann, falls er seine Frau vertritt und umgekehrt. 
 

Vollmachtsvordrucke können im Thüringer Landesamt für 
Bodenmanagement und Geoinformation, Flurbereinigungs-
bereich Gera, oder bei IBL Ingenieurbüro für Landentwick-
lung GmbH kostenlos in Empfang genommen werden. 

 

Die Vollmacht muss von einer dienstsiegelführenden Stelle 
(z. B. Stadt- oder Verbandsgemeindeverwaltung, Gerichts- 
oder Polizeibehörde) beglaubigt sein. Die Beglaubigung ist 
gebührenfrei. Die Gebührenbefreiung bezieht sich nicht auf 
eine notarielle Beglaubigung. Ohne Beglaubigung kann die 
Vollmacht vorerst anerkannt werden. Die Beglaubigung ist 
aber nachzuholen. 

 

Gera, den 20.11.2019 
 

gez. Cöster 
Referatsleiter Flurbereinigungsbereich 
 
 
 

 

Amtliche Bekanntmachungen 

der Stadt Hohenleuben 
 

 

Zweite Änderungssatzung zur 
Hauptsatzung der Stadt Hohenleuben 

 

vom 15.11.2019 
 

Aufgrund der Neufassung der Thüringer Verordnung über die 
Entschädigung der Gemeinderats-, Stadtrats- und Kreistags-
mitglieder (ThürEntschVO) vom 6. November 2018 veröffent-
licht im Gesetz- und Verordnungsblatt des Freistaates Thürin-
gen Nr. 13 S. 703 f vom 21.12.2018 hat der Stadtrat der Stadt 
Hohenleuben in der Sitzung am 19.08.2019 die Hauptsatzung 
der Stadt Hohenleuben vom 15.04.2010, zuletzt geändert 
durch die erste Änderungssatzung zur Hauptsatzung der Stadt 
Hohenleuben vom 20.11.2013, veröffentlicht im Amtsblatt 
Leubatalanzeiger der Verwaltungsgemeinschaft Leubatal vom 
23.04.2010, Nr. 7 und am 29.11.2013, Nr. 23 wie folgt geän-
dert: 
 

§1 
 

Änderung des § 11 Abs. 1 (Entschädigung) 
der Hauptsatzung der Stadt Hohenleuben 

 

Der § 11 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 
(1) Die Stadtratsmitglieder erhalten für ihre ehrenamtliche 

Mitwirkung bei den Beratungen und Entscheidungen des 
Stadtrates und seiner Ausschüsse als Entschädigung - ei-
nen monatlichen Sockelbetrag von 22,00 € sowie ein Sit-
zungsgeld von 17,00 € nach Maßgabe der Thüringer Ent-
schädigungsverordnung, für die notwendige, nachgewiese-
ne Teilnahme an den Sitzungen des Stadtrates oder eines 
Ausschusses, in dem sie Mitglied sind.  Dabei dürfen nicht 
mehr als zwei Sitzungsgelder pro Tag gezahlt werden. 
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Änderung des § 11 Abs. 5 (Entschädigung) 
der Hauptsatzung der Stadt Hohenleuben 

 

Der § 11 Absatz 5 erhält folgende Fassung: 
(5) Die ehrenamtlichen kommunalen Wahlbeamten erhalten für 

die Dauer ihre Tätigkeit folgende monatliche Aufwandsent-
schädigung: 
der ehrenamtliche Bürgermeister von   900,00 €, 
der ehrenamtliche erste Beigeordnete von  175,00 €. 

 

§2 
Inkrafttreten 

 

Die zweite Änderungssatzung tritt am Tag nach Ihrer Be-
kanntmachung in Kraft. 
 

Hohenleuben, den 15.11.2019 
 

 
Bergner 
Bürgermeister der Stadt Hohenleuben  
 

Hinweis nach § 21 Abs. 4 Thüringer Kommunalordnung 
(ThürKO): 
 

Ist eine Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften, die in der ThürKO enthalten oder aufgrund der 
ThürKO erlassen worden sind, zustande gekommen, so ist die 
Verletzung unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
nach der Bekanntmachung der Satzung gegenüber der Stadt 
Hohenleuben unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden 
ist. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Genehmi-
gung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind. Wurde eine Verletzung nach Satz 1 gel-
tend gemacht, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genann-
ten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 
 

ENDE  AMTLICHER  TEIL 
 
 

 

Verwaltungsinformationen 
 

 
 

Achtung ! 
 

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
in der Weihnachtswoche 

 

Die Gemeindeverwaltung hat am Freitag, den 
27.12.2019 in der Zeit von 9:00 - 12:00 Uhr geöffnet! 

 

 
 

STELLENAUSSCHREIBUNG 
 

Die Gemeinde Langenwetzendorf sucht ab 01.01.2020 für ihre 

Kindertageseinrichtung „Zwergenland“ in Langenwetzendorf 
einen 
 

Staatlich anerkannten Erzieher (w/m/d) oder 
 

Staatlich anerkannten Heilpädagoge (w/m/d) 
 

in Teilzeit - Flexible Arbeitszeit zwischen 25,00 - 31,25 Std. pro 
Woche, vorerst befristet auf ein Jahr mit der Option der unbe-
fristeten Weiterbeschäftigung. 
 

In unserer Einrichtung „Zwergenland“ werden z. Zt. 73 Kinder 
im Alter von 1 Jahr bis Schulbeginn täglich in der Zeit von 6:00 
Uhr bis 17:00 Uhr betreut. 
 

Ihre Aufgaben: 

   Bildung, Erziehung und Betreuung der Kinder entspre-
chend der Struktur der Einrichtung unter Berücksichtigung 
der Inhalte der pädagogischen Konzeption der Einrichtung 

 

   Pädagogische Verantwortung sowie Wahrnehmung der 
Fürsorge- und Aufsichtspflicht 

 

   Dokumentationserstellung 
 

   Zusammenarbeit mit den Eltern 

Was bieten wir: 

   Ein partnerschaftlich orientiertes, motiviertes Team 
 

   Eine interessante und anspruchsvolle Tätigkeit auf einem 
attraktiven Arbeitsplatz 

 

   Zielgerichtete Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
 

   Leistungsgerechte Vergütung nach TVöD (Beschäftigte im 
Sozial- und Erziehungsdienst) 

 

Was Sie mitbringen: 

   Sie haben einen Abschluss als staatlich anerkannter Erzie-
her (w/m/d) oder staatlich anerkannten Heilpädagogen 
(w/m/d)  

 

   Sie zeigen ein überdurchschnittliches Engagement bei der 
Arbeit mit Kindern. 

 

   Sie verfügen über Teamgeist und Kommunikationsfähigkeit. 
 

   Sie besitzen Entscheidungs- und Durchsetzungsvermögen 
sowie Geduld. 

 

   Ein selbständiges Arbeiten mit hohem Verantwortungsbe-
wusstsein ist für Sie selbstverständlich. 

 

   Ein Nachweis der Erstbelehrung durch das Gesundheits-
amt sowie die Impfung Hepatitis A und die Grundimmuni-
sierung (Mumps, Masern, Röteln, Keuchhusten, Windpo-
cken) liegen vor. 

 

Wir freuen uns über Ihre vollständige und aussagekräftige 
Bewerbung. Senden Sie diese bitte - kurzfristig - an: 
 

Gemeindeverwaltung Langenwetzendorf, Platz der Frei-
heit 4, 07957 Langenwetzendorf, Telefon: 036625-52013, 
E-Mail: jahn@langenwetzendorf.de. 

 

Schwerbehinderte / gleichgestellte Bewerber (w/m/d) werden 
bei gleicher Eignung besonders berücksichtigt. Ihre Bewer-
bungsunterlagen werden entsprechend den Richtlinien der 
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) bearbeitet. 
 

Eine Rücksendung der Bewerbungsunterlagen ist nur bei Beilegung 
eines frankierten Rückumschlages möglich. Zu unserer Entlastung 
werden nicht mehr benötigte Unterlagen mit Ablauf einer Frist von 
sechs Monaten vernichtet. Anfallende Kosten im Zusammenhang mit 
einer Bewerbung in unserem Haus (Fahrtkosten etc.) können von uns 
nicht übernommen werden. 

 
 

STELLENAUSSCHREIBUNG 
 

Die Gemeinde Langenwetzendorf sucht ab 01.01.2020 für ihre 
Kindertageseinrichtung „Die wilden Tauben“ in Wildetaube einen 
 

Staatlich anerkannten Erzieher (w/m/d) oder 
 

Staatlich anerkannten Heilpädagoge (w/m/d) 
 

in Teilzeit - Flexible Arbeitszeit zwischen 25,00 - 31,25 Std. pro 
Woche vorerst befristet auf ein Jahr mit der Option der unbe-
fristeten Weiterbeschäftigung. 
 

In unserer Einrichtung „Die wilden Tauben“ werden z. Zt. 50 
Kinder im Alter von 1 Jahr bis Schulbeginn täglich in der Zeit 
von 6:00 Uhr bis 17:00 Uhr betreut. 
 

Ihre Aufgaben: 

   Bildung, Erziehung und Betreuung der Kinder entspre-
chend der Struktur der Einrichtung unter Berücksichtigung 
der Inhalte der pädagogischen Konzeption der Einrichtung 

 

   Pädagogische Verantwortung sowie Wahrnehmung der 
Fürsorge- und Aufsichtspflicht 

 

   Dokumentationserstellung 
 

   Zusammenarbeit mit den Eltern 
 

Was bieten wir: 

   Ein partnerschaftlich orientiertes, motiviertes Team 
 

   Eine interessante und anspruchsvolle Tätigkeit auf einem 
attraktiven Arbeitsplatz 

 

   Zielgerichtete Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
 

   Leistungsgerechte Vergütung nach TVöD (Beschäftigte im 
Sozial- und Erziehungsdienst) 

 

Was Sie mitbringen: 

   Sie haben einen Abschluss als staatlich anerkannter Erzieher 

(w/m/d) oder staatlich anerkannten Heilpädagogen (w/m/d)  
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   Sie zeigen ein überdurchschnittliches Engagement bei der 
Arbeit mit Kindern. 

 

   Sie verfügen über Teamgeist und Kommunikationsfähigkeit. 
 

   Sie besitzen Entscheidungs- und Durchsetzungsvermögen 
sowie Geduld. 

 

   Ein selbständiges Arbeiten mit hohem Verantwortungsbe-
wusstsein ist für Sie selbstverständlich. 

 

   Ein Nachweis der Erstbelehrung durch das Gesundheits-
amt sowie die Impfung Hepatitis A und die Grundimmuni-
sierung (Mumps, Masern, Röteln, Keuchhusten, Windpo-
cken) liegen vor. 

 

Wir freuen uns über Ihre vollständige und aussagekräftige 
Bewerbung. Senden Sie diese bitte - kurzfristig - an: 
 

Gemeindeverwaltung Langenwetzendorf, Platz der Frei-
heit 4, 07957 Langenwetzendorf, Telefon: 036625-52013, 
E-Mail: jahn@langenwetzendorf.de. 

 

Schwerbehinderte / gleichgestellte Bewerber (w/m/d) werden 
bei gleicher Eignung besonders berücksichtigt. Ihre Bewer-
bungsunterlagen werden entsprechend den Richtlinien der 
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) bearbeitet. 
 

Eine Rücksendung der Bewerbungsunterlagen ist nur bei Beilegung 
eines frankierten Rückumschlages möglich. Zu unserer Entlastung 
werden nicht mehr benötigte Unterlagen mit Ablauf einer Frist von 
sechs Monaten vernichtet. Anfallende Kosten im Zusammenhang mit 
einer Bewerbung in unserem Haus (Fahrtkosten etc.) können von uns 
nicht übernommen werden. 

 
 

 
 

Sonstige Bekanntmachungen 
 

 

Satzung der Thüringer Tierseuchenkasse 
 

über die Erhebung von Tierseuchen- 
kassenbeiträgen für das Jahr 2020 

 

Aufgrund des § 8 Abs. 1, § 12 Satz 1 Nr. 1, § 17 Abs. 1 Satz 3 
und 4 und Abs. 2 sowie § 18 Abs. 1 Satz 1 und 2, Abs. 3 Satz 
1 und Abs. 4 des Thüringer Tiergesundheitsgesetzes (Thür-
TierGesG) in der Fassung vom 30. März 2010 (GVBl. S. 89), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 2. Juli 2019 
(GVBl. S. 236), hat der Verwaltungsrat der Tierseuchenkasse 
am 2. Oktober 2019 folgende Satzung beschlossen: 
 

§ 1 
 

(1) Zur Erhebung der Tierseuchenkassenbeiträge für das Jahr 
2020 werden die Beitragssätze für die einzelnen Tierarten 
wie folgt festgesetzt: 

 

1.  Pferde, Esel, Maultiere und Maulesel  je Tier 4,20 Euro 
 

2.  Rinder einschließlich Bisons, Wisente 
und Wasserbüffel 

 

2.1  Rinder bis 24 Monate      je Tier 6,00 Euro 
 

2.2  Rinder über 24 Monate      je Tier 6,50 Euro 
 

3.  Schafe und Ziegen 
 

3.1  Schafe bis 9 Monate      je Tier 0,10 Euro 
 

3.2  Schafe über 9 bis 18 Monate    je Tier 1,00 Euro 
 

3.3  Schafe über 18 Monate      je Tier 1,00 Euro 
 

3.4  Ziegen bis 9 Monate      je Tier 2,30 Euro 
 

3.5  Ziegen über 9 bis 18 Monate    je Tier 2,30 Euro 
 

3.6  Ziegen über 18 Monate      je Tier 2,30 Euro 
 

4.  Schweine 
 

4.1  Zuchtsauen nach erster Belegung 
 

4.1.1 weniger als 20 Sauen      je Tier 1,20 Euro 
 

4.1.2 20 und mehr Sauen       je Tier 1,60 Euro 
 

4.2  Ferkel bis 30 kg        je Tier 0,60 Euro 
 

4.3  sonstige Zucht- und Mastschweine 
über 30 kg 

 

4.3.1 weniger als 50 Schweine     je Tier 0,90 Euro 
 

4.3.2 50 und mehr Schweine      je Tier 1,20 Euro 
 

Absatz 4 bleibt unberührt. 
 

5.  Bienenvölker        je Volk 1,00 Euro 
 

6.  Geflügel 
 

6.1  Legehennen über 18 Wochen 
und Hähne         je Tier 0,07 Euro 

6.2  Junghennen bis 18 Wochen 
einschließlich Küken      je Tier 0,03 Euro 

 

6.3  Mastgeflügel (Broiler) 
einschließlich Küken      je Tier 0,03 Euro 

 

6.4  Enten, Gänse und Truthühner 
einschließlich Küken      je Tier 0,20 Euro 

 

7.  Tierbestände von Viehhändlern    vier v. H. der um- 
gesetzten Tiere 
des Vorjahres 
(nach § 2 Abs. 7) 

 

8.  Mindestbeitrag für jeden beitrags- 
pflichtigen Tierbesitzer insgesamt     6,00 Euro 

 

Für Fische, Gehegewild und Hummeln werden für 2020 keine 
Beiträge erhoben. 
 

(2) Als Tierbestand im Sinne dieser Satzung sind alle Tiere 
einer Art anzusehen, die räumlich zusammengehalten oder 
gemeinsam versorgt werden.  

 

(3) Dem Bund oder einem Land gehörende Tiere und 
Schlachtvieh, das Viehhöfen oder Schlachtstätten zuge-
führt wurde, unterliegen nicht der Beitragspflicht.  

 

(4) Der Beitragssatz nach Absatz 1 Satz 1 Nr. 4.1.2, 4.2 und 
4.3.2 wird je Tier um 25 v. H. ermäßigt, wenn:  

 

1. Der Endmastbetrieb gemäß der Schweine-Salmonellen-
Verordnung oder jede seiner Betriebsabteilungen ist im 
Ergebnis der Untersuchungen gemäß dieser Verord-
nung für den Zeitraum 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 
2019 in die Kategorie I eingestuft worden.  

 

2. Der Betrieb mit 20 oder mehr gemeldeten Sauen oder 
der spezialisierte Ferkelaufzuchtbetrieb gilt gemäß dem 
„Programm zur Salmonellenüberwachung in Schweine-
beständen in Thüringen“ als „Salmonellen überwacht“ 
und ist auf der Basis einer für den Bestand repräsenta-
tiven Stichprobe in Kategorie I eingestuft.  

 

Die Einstufung nach Nr. 1 oder die Bescheinigung gemäß 
Anlage 2 des in Nr. 2 genannten Programms ist der Tier-
seuchenkasse durch den Tierhalter bis zum 29. Februar 
2020 schriftlich oder elektronisch vorzulegen. Fällt ein Be-
trieb unter Nr. 1 und 2 (gemischter Betrieb) gilt der ermä-
ßigte Beitragssatz, soweit jeweils das Vorliegen der Vo-
raussetzungen nach Nr. 1 und 2 entsprechend den Best-
immungen dieses Absatzes nachgewiesen wird. 

 

§ 2 
 

(1) Für die Berechnung der Beiträge für Pferde, Esel, Maultie-
re, Maulesel, Rinder, Schafe, Ziegen, Schweine und Geflü-
gel ist die Zahl der am 3. Januar 2020 vorhandenen Tiere 
(Stichtag für die amtliche Erhebung gemäß § 18 Abs. 1 
Satz 1 ThürTierGesG), bei Bienen die Anzahl der im Herbst 
des Vorjahres eingewinterten Bienenvölker maßgebend.  

 

(2) Die Tierhalter haben der Tierseuchenkasse entsprechend 
der Kategorien gemäß § 1 Abs. 1 unter Verwendung des 
amtlichen Erhebungsvordruckes (Meldebogen) spätestens 
14 Tage nach dem Stichtag ihren Namen sowie die An-
schrift mitzuteilen und die Art und die Zahl sowie den 
Standort der bei ihnen am Stichtag vorhandenen Tiere, bei 
Bienenvölkern die Anzahl der im Herbst 2019 eingewinter-
ten Bienenvölker, oder gegebenenfalls die Aufgabe der 
Tierhaltung (auch vorübergehend) schriftlich oder im elekt-
ronischen Meldeverfahren auf der Website der Thüringer 
Tierseuchenkasse zu melden. Für die Teilnahme am elekt-
ronischen Meldeverfahren ist die Angabe und Authentifizie-
rung einer E-Mail-Adresse erforderlich. Für jede Tierhal-
tung, die nach der Viehverkehrsverordnung registrierpflich-
tig ist und eine entsprechende Registriernummer hat, ist ein 
eigener Meldebogen auszufüllen. 

 

(3) Wird ein Tierbestand nach dem Stichtag neu gegründet 
oder werden Tiere einer am Stichtag nicht vorhandenen 
Tierart in einem Bestand neu aufgenommen, sind diese 
unverzüglich der Tierseuchenkasse schriftlich oder elektro-
nisch nachzumelden. Dies gilt auch, wenn sich bei einer 
gehaltenen Tierart nach dem Stichtag die Zahl der Tiere 
(mit Ausnahme der im Bestand nachgeborenen Tiere) um 
mehr als zehn v. H. oder um mehr als 20 Tiere, bei Geflü-
gel um mehr als 1.000 Tiere, erhöht. Für die nachzumelden-
den Tiere erhebt die Tierseuchenkasse Beiträge nach § 1. 
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(4) Keine zusätzlichen Beiträge werden erhoben, wenn ein 
gemeldeter Tierbestand im Rahmen der Erbfolge oder 
Rechtsnachfolge insgesamt auf einen neuen Tierhalter 
übergeht und in denselben Stallungen weitergeführt wird. 
Für Tiere, die nur vorübergehend saisonal in Thüringen ge-
halten werden, kann auf schriftlichen Antrag des Tierhalters 
von einer Beitragsveranlagung abgesehen werden, wenn 
der Tierhalter für diese Tiere seiner Melde- und Beitrags-
verpflichtung zu einer anderen Tierseuchenkasse im Gel-
tungsbereich des Tiergesundheitsgesetzes für das Jahr 
2020 nachgekommen ist. Der Antragsteller hat die Voraus-
setzungen für die Befreiung nachzuweisen. Die Meldever-
pflichtung für die Tiere nach Satz 2 gegenüber der Thürin-
ger Tierseuchenkasse bleibt davon unberührt. Im Fall einer 
Befreiung nach Satz 2 besteht für die betreffenden Tiere 
und deren Nachzucht grundsätzlich kein Anspruch auf Ge-
währung von Beihilfen der Thüringer Tierseuchenkasse. Im 
Einzelfall kann die Tierseuchenkasse hiervon eine Aus-
nahme zulassen. 

 

(5) Tierhalter, die bis zum 29. Februar 2020 keinen amtlichen 
Erhebungsvordruck zur Verfügung gestellt bekommen ha-
ben, sind verpflichtet, ihren meldepflichtigen Tierbestand 
bis zum 31. März 2020 der Tierseuchenkasse schriftlich 
oder elektronisch zu melden.  

 

(6) Hat ein Tierhalter der Tierseuchenkasse seine der Melde-
pflicht unterliegenden Tiere für das Beitragsjahr innerhalb 
der jeweils maßgeblichen Fristen nach den Absätzen 2, 3 
oder 5 nicht oder nicht vollständig gemeldet, kann die Tier-
seuchenkasse auf der Grundlage des § 35 ThürTierGesG 
die amtlich anderweitig ermittelten Daten zu diesen Tieren 
zum Zwecke der Beitragserhebung nutzen. 

 

(7) Viehhändler haben die Zahl der im Vorjahr umgesetzten 
Pferde, Esel, Maultiere, Maulesel, Rinder, Schweine, Scha-
fe und des umgesetzten Geflügels bis zum 1. Februar 2020 
zu melden. Im Übrigen gilt Absatz 2 gilt entsprechend. 
Viehhändler im Sinne der Beitragssatzung sind natürliche 
oder juristische Personen, die  
1. mit Tieren nach Satz 1 gewerbsmäßig Handel treiben 

und 
2. Tierhändlerställe unterhalten oder falls dies nicht zutrifft, 

diese Tiere nach Erwerb im Eigenbesitz haben. 
 

§ 3 
 

Die Beiträge werden gemäß § 7 Abs. 3 ThürTierGesG durch die 
Tierseuchenkasse von den Tierhaltern erhoben. Die Beiträge 
nach § 2 Abs. 1 werden 30 Tage, die Beiträge nach § 2 Abs. 3, 
5 und 7 werden 14 Tage nach Bekanntgabe des Beitragsbe-
scheides in voller Höhe fällig. Sofern aus Nachmeldungen nach 

§ 2 Abs. 3 keine Beiträge resultieren, die über einen bereits 
entrichteten Mindestbeitrag hinausgehen, wird kein gesonder-
ter Beitragsbescheid erstellt. Eine anteilige Rückerstattung von 
Beiträgen bei Minderung des Bestandes erfolgt nicht. 
 

§ 4 
 

(1) Für Tierhalter, die schuldhaft 
 

1. bei den vorgeschriebenen Erhebungen nach § 2 einen 
Tierbestand nicht oder verspätet angeben, eine zu ge-
ringe Tierzahl angeben oder sonstige fehlerhafte Anga-
ben machen oder 

 

2. ihre Beitragspflicht nicht erfüllen, insbesondere die Bei-
träge nicht rechtzeitig oder nicht vollständig bezahlen, 
entfällt gemäß § 18 Abs. 3 und 4 TierGesG der An-
spruch auf Entschädigung und Erstattung der Kosten 
nach § 16 Abs. 4 Satz 2 TierGesG. Entsprechendes gilt 
für die Leistungen der Tierseuchenkasse nach § 20 und 
§ 21 ThürTierGesG. § 18 Abs. 1 und 2 TierGesG bleibt 
unberührt. 

 

(2) Eine Inanspruchnahme von Leistungen der Tierseuchen-
kasse kann erst erfolgen, wenn der Tierhalter die der Tier-
seuchenkasse im Zusammenhang mit der jährlichen amtli-
chen Erhebung nach § 18 Abs. 1 und 2 ThürTierGesG oder 
der Beitragserhebung nach § 17 Abs. 1 ThürTierGesG ge-
gebenenfalls aus Vorjahren geschuldeten rückständigen 
Beträge (Mahngebühren, Auslagen, Säumniszuschläge) 
beglichen hat. 

(3) Die Tierseuchenkasse kann von Absatz 1 Satz 2 in Bezug 
auf Schadensfälle und damit verbundene Beihilfeanträge, 
die vor der nach § 2 Abs. 2, 5 oder 7 maßgeblichen Melde-
frist oder vor dem nach § 3 maßgeblichen Fälligkeitsdatum 
gestellt wurden, absehen, wenn der Melde- oder Beitrags-
pflicht im Veranlagungszeitraum noch entsprochen wird. 

 

§ 5 
 

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2020 in Kraft.  
 

Die vom Verwaltungsrat der Thüringer Tierseuchenkasse am 
2. Oktober 2019 beschlossene Satzung der Thüringer Tierseu-
chenkasse über die Erhebung von Tierseuchenkassenbeiträ-
gen für das Jahr 2020 wurde in vorstehender Fassung mit 
Schreiben des Thüringer Ministeriums für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit, Frauen und Familie vom 9. Oktober 2019 gemäß 
§ 8 Abs. 2 und § 12 Satz 2 i. V. m. § 12 Satz 1 Nr. 1 ThürTier-
GesG genehmigt. 
 

Die Satzung wird hiermit ausgefertigt. 
 

Jena, 11. Oktober 2019 
 

PD Dr. Karsten Donat 
Geschäftsführer der Thüringer Tierseuchenkasse 
 
 

 

Termine 
 

 
 
 

Termine Amtsblatt der Gemeinde 
Langenwetzendorf für das Jahr 2020 

 

        Erschei-   Redaktions- 
        nungstag   schluss 
 

Januar-Ausgabe    09.01.2020  19.12.2019 
 

Februar-Ausgabe    13.02.2020  30.01.2020 
 

März-Ausgabe    12.03.2020  27.02.2020 
 

April-Ausgabe     09.04.2020  26.03.2020 
 

Mai-Ausgabe     14.05.2020  29.04.2020 (Mi) 
 

Juni-Ausgabe     11.06.2020  28.05.2020 
 

Juli-Ausgabe     09.07.2020  25.06.2020 
 

August-Ausgabe    13.08.2020  30.07.2020 
 

September-Ausgabe   10.09.2020  27.08.2020 
 

Oktober-Ausgabe    08.10.2020  24.09.2020 
 

November-Ausgabe   12.11.2020  29.10.2020 
 

Dezember-Ausgabe   10.12.2020  26.11.2020 
 

Änderungen vorbehalten ! 
 

 
 
 

Veranstaltungsplan November/Dezember 2019 
 

für öffentliche Veranstaltungen im Betreuten Wohnen 
 

Pflegedienst & Betreutes Wohnen Schwester Antje Munzert, 
Genossenschaftsstraße 22, 07957 Langenwetzendorf, 

Tel: 036625 50 530 
 

12.12., 14.00 Uhr  -   Wir basteln noch einmal an unseren 
      Geschenken 

 

16.12., 14.00 Uhr  -   Lasst uns den Nachmittag mit Spielen 
      verbringen 

 

17.12., 18.00 Uhr  -   Wir öffnen unsere Tür für den lebendigen 
      Adventskalender 

 

19.12., 14.00 Uhr   -  Es ist noch einmal basteln angesagt 
 

22.12., 14.00 Uhr   -  Heute spielt der Posaunenchor 
      weihnachtliche Musik 

 

23.12., 14.00 Uhr   -  Wir feiern Geburtstag 
 

24.12., 15.00 Uhr   -  Wir warten sehnsüchtig auf den 
      Weihnachtsmann 

 

30.12., 14.00 Uhr   -  Wir feiern Geburtstag 
 

02.01., 14.00 Uhr   -  Wir feiern Geburtstag 
 

06.01., 14.00 Uhr   -  Wir feiern Geburtstag 
 

09.01., 14.00 Uhr   -  Sport hält uns fit 
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Liebe Landfrauen! 
 

Wir laden euch recht herzlich am 17.12.2019 um 14:30 Uhr in 
die Begegnungsstätte Langenwetzendorf zu einer kleinen 
Weihnachtsfeier ein. 
 

* * * 
Tannenbaumversteigerung in Wellsdorf 

 

am 11. Januar 2020 in „Zur Linde“ Wellsdorf 
 
 

 

Geburtstage - Jubiläen 
 

 

Die Gemeinde Langenwetzendorf gratuliert nachträglich 

sehr herzlich zur Eisernen Hochzeit. Die Eheleute Helmut 
und Thea Feischner aus Neuärgerniß feierten am 27. No-

vember ihren 65. Hochzeitstag. 
 

Die Gemeinde Langenwetzendorf gratuliert 
nachträglich sehr herzlich zur Goldenen 
Hochzeit. Die Eheleute Klaus und Christi-
ne Kühnel aus Langenwetzendorf feierten 
am 6. Dezember ihren 50. Hochzeitstag. 
 

Außerdem gratulieren wir allen Seniorinnen und Senioren, 

die in den vergangenen Wochen Geburtstag hatten, nachträg-
lich sehr herzlich: 
 

am 18.11. 
Werner Ullrich in Wildetaube     zum 80. Geburtstag 
 

am 22.11. 
Edeltraud Haun in Langenwetzendorf   zum 80. Geburtstag 
 

am 23.11. 
Klaus Kühnel in Langenwetzendorf    zum 80. Geburtstag 
 

am 23.11. 
Christine Groß in Langenwetzendorf   zum 80. Geburtstag 
 

am 24.11. 
Volkmar Häußler in Nitschareuth    zum 80. Geburtstag 
 

am 29.11. 
Hannelore Schürer in Langenwetzendorf  zum 70. Geburtstag 
 

am 30.11. 
Sabine Rauhut in Langenwetzendorf   zum 75. Geburtstag 
 

am 30.11. 
Veronika Schmidt in Daßlitz      zum 70. Geburtstag 
 

am 01.12. 
Bernd Schöndorfer in Wildetaube    zum 70. Geburtstag 
 

am 02.12. 
Jürgen Köditz in Langenwetzendorf    zum 70. Geburtstag 
 

am 06.12. 
Herbert Dietsch in Nitschareuth     zum 75. Geburtstag 
 

Wir wünschen allen Ehe- und Altersjubilaren 
Gesundheit und alles Gute. 

 

* * * 
Die Stadt Hohenleuben 
gratuliert nachträglich sehr herzlich 
Gerhard Fuchs zum 85. Geburtstag 

am 07.12. 
 

Wir wünschen Gesundheit und alles Gute. 
 

 
 

Kirchliche Nachrichten 
 

 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 

Buden standen dicht an dicht auf dem Weihnachtsmarkt. Duft-
noten von kandiertem Zucker, Glühkirsch, Räucherstäbchen und 

brutzelnden Leberkäse stieg mir in die Nase. Neugierig schau-
te ich in die Auslagen - sah rote Pilze, hutzlige Häuschen und 
Katzen aus Ton gefertigt, Holzquirle und Bürsten. Dann sah ich 
blinkende Motorräder und sogar eine Feuerwehr - das Karusell 
hätte es meinem Kind sofort angetan, dachte ich schmunzelnd. 
 

Als ich etwas weiter ging, entdeckte ich, dass die große Kirche 
für Besucher geöffnet war. Ich trat ein. Ein langer Gang. Vorn 
im Chorraum ein Altar mit zart gemalten Personen, gleich am 
Eingang eine Pyramide mit modernen Figuren. Gesägt und 

bemalt vielleicht von Jugendlichen. Umfangen wurde alles von 
einer gotischen Decke, die sich mit ihren schlichten Steinbögen 
wie ein Blütenblätter-Himmel über mir wölbte. 
 

Nach den weihnachtlichen Eindrücken auf dem Markt stand ich 
jetzt in der Stille dieser Kirche. „Und wäre Christus tausendmal 
in Bethlehem geboren, doch nicht in dir…du gingest ewiglich 
verloren.“ Der Ausspruch schlesischen Dichters Johannes 
Scheffler (bekannt als Angelus Silesius) kam mir in den Sinn. - 
In diesem stillen, intensiven Moment, stand ich wohl ergriffen 
wie die Hirten da und staunte, dass Gott in einem Kind uns nah 
kommen kann. 
 

Bei aller Freude am Geschenkekaufen, Geselligkeit bei Weih-
nachtsdüften - war ich sehr froh über diese Entdeckung in der 
Marktkirche. 
 

Wo Christus Ihnen begegnen mag? 
 

Ich wünsche Ihnen eine segensreiche Advents- und Weih-
nachtszeit! 
 

Ihre Pfarrerin Klaudia Riedel 
 

P.S. für die Hohenleimer: die fast 500 Jahre alte Marienkir-
che in Halle hat kein Gestühl, sondern einzelne Stühle - 
sehr flexibel einsetzbar. 

 
 

Evang.-Luth. Kirchengemeinden 
Langenwetzendorf & Naitschau 

 

Herzliche Einladung zu folgenden 
Veranstaltungen und Gottesdiensten: 

 

Sonntag, 15.12.2019 - 3. Advent 
17:00 Uhr Weihnachtskonzert in der Kirche Naitschau 

mit Kirchen- und Posaunenchor 

Bereitet dem Herrn den Weg; denn siehe, der Herr 
kommt gewaltig.  Jesaja 40,3.10 

 

Sonntag, 22.11.2019 - 4. Advent 
09:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche Naitschau 
 

15:00 Uhr „Offenes Singen zum Advent & Weihnachtsfest“ 
im Bibelsaal Hohenleuben mit Empfang des 
Friedenslichtes von Bethlehem 

Freuet euch in dem Herrn allewege, und abermals 
sage ich: Freuet euch! Der Herr ist nahe!  Phil 4,4-5 

 

Dienstag, 24.12.2019 - Heilig Abend  
15:00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel und Kirchenchor 

in der Kirche Langenwetzendorf 
 

17:00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel in der Kirche 
Naitschau 

 

17:00 Uhr Christvesper mit Ralf Dietsch & Team in der 
Kirche Langenwetzendorf 

 

22:00 Uhr Christnacht mit Uwe Großer u.a. in Triebes 

Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und 
wir sahen seine Herrlichkeit.  Joh 1,14 

 

Mittwoch, 25.12.2019 - 1. Weihnachtsfeiertag 
07:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche Langenwetzendorf 

mit Einladung zum Frühstück ins Pfarrhaus 
 

09:00 Uhr Gottesdienst in Naitschau mit Posaunenchor 
und Kirchenchor  

Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und 
wir sahen seine Herrlichkeit.  Joh 1,14 

 

Donnerstag, 26.12.2019 - 2. Weihnachtsfeiertag 
10:00 Uhr Regionaler Gottesdienst im Bibelsaal in Hohen-

leuben 
 

Sonntag, 29.12.2019 
09:30 Uhr Gottesdienst zum Jahresabschluss in Langen-

wetzendorf mit Feier des Heiligen Abendmahl 
 

16:00 Uhr „Offenes Singen zum Advent & Weihnachtsfest“ 
im Gemeindesaal Triebes 
Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und 
wir sahen seine Herrlichkeit.  Joh 1,14 

 

Dienstag, 31.12.2019 - Silvester 

16:00 Uhr Gottesdienst zum Jahresabschluss in Naitschau 
mit Feier des Heiligen Abendmahl 
Barmherzig und gnädig ist der Herr, geduldig und 
von großer Güte.  Psalm 103,8 
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Mittwoch, 1.01.2020 - Neujahr 
15:30 Uhr Regionaler Gottesdienst mit Segnung mit der 

Regionalen Band in der Kirche Langenwetzen-
dorf 
Jesus Christus ist derselbe - gestern und heute und 
auch in Ewigkeit.  Hebräer 13,8 

 

Sonntag, 6.01.2020 
10:00 Uhr Gottesdienst zu Epiphanias mit unseren Kir-

chenchören in der Kirche Naitschau 
Die Finsternis vergeht und das wahre Licht scheint 
schon.  1. Johannes 2,8 

 

Sonntag, 12.01.2020 
09:00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Langenwetzen-

dorf, Gemeindesaal der Ev.-Meth. Kirche, Wiesen-

straße 26; Allianzgebetswoche mit dem Thema „Wo 
gehöre ich hin?“ 

 

Krippenspiel-Proben 
 

 
 

in Langenwetzendorf: samstags von 9:00 - 10:00 Uhr 

14. und 21.12. in der Kirche 
Generalprobe am 23.12. von 15:00 - ca. 16:30 Uhr in der Kir-
che (mit Kostümen & Mikros) 
Gottesdienst mit Krippenspiel: 24.12., Treff um 14:30 Uhr 
in der Kirche 

Ansprechpartner:  Carolin Saffert & Klaudia Riedel 
 Telefon: 036625 - 20204. 

 

in Naitschau: sonntags 10:00 - 11:00 Uhr 

Generalprobe: 23.12. von 16:30 - ca. 18:30 Uhr in Kirche 
Gottesdienst mit Krippenspiel: 24.12., Treff um 16:30 Uhr 
in der Kirche 

Ansprechpartner:  Silke Paul und Stefanie Fröbisch 
 Tel.: 036625 -793955 

 

Konfisamstag 
 

Unser regionaler Konfirmandentref-
fen ist am 11. Januar 2020 von 9:00 
bis 12:00 Uhr im Pfarrhaus Langen-
wetzendorf. 
 

Frauenkreis 
 

Am 15. Januar laden wir 14:30 Uhr ins Pfarrhaus Langenwet-
zendorf ein.  
 

 

Haus- und Straßensammlung Herbst 2019 
 

Mit der Herbstsammlung zeigen Kirche und Diakonie ge-
meinsam, ihren Einsatz für Menschen in Not. Die Hälfte der 
Einnahmen verbleibt in der sammelnden Kirchengemeinde.  
Weitere 25% gehen an den Kirchenkreis, der die Spenden 
ebenfalls für diakonische Aufgaben verwendet. Das restli-
che Viertel bekommt die Diakonie Mitteldeutschland, die es 
im Antragsverfahren an diakonische Vorhaben weitergibt. 
 

Die Straßensammlung lebt vom Engagement unserer Ge-
meindeglieder - wir danken darum herzlich allen, die ge-
sammelt haben und gegeben als Spender! 
 

Die Ergebnisse der Sammlung stehen im nächsten Amts-
blatt. 
 

 

Chor: 
 

Dienstag, 19:15 Uhr im Gemeinderaum Langenwetzendorf 
 

Mittwoch, 19:30 Uhr im Gemeinderaum Naitschau 
 

Bläserchor: 
 

Donnerstag, 19:45 Uhr im Gemeinderaum Naitschau 
 

Für Instrumentalunterricht können Sie sich wenden an: Kir-

chenmusiker Uwe Großer, Telefon: 036625-50 63 00 

Der Gemeindekirchenrat Naitschau trifft sich 19:30 Uhr 

am 21. Januar 2020 im Pfarrhaus Naitschau - zum Beschluss 
des Haushalts 2020. 
 

Der Gemeindekirchenrat Langenwetzendorf trifft sich 

19:30 Uhr am 29.1.2020 im Pfarrhaus - zum Beschluss des 
Haushalts 2020. 
 

 

Unsere Sprechzeiten 
 

Mail: evangpfarramt.langenwetzendorf@t-online.de 
 

Pfarramt Langenwetzendorf: Tel.: 036625/20204 

Mo: 08:00 bis 11:00 Uhr und Do: 15:00 bis 18:00 Uhr 
 

Büro Naitschau: Tel.: 036625/20460 

Mo + Mi: 09:00 bis 11:00 Uhr und Do: 15:00 bis 18:00 Uhr 
 

Freud und Leid in der Gemeinde: 
 

Jubilare in Langenwetzendorf (70., 75. u. ab 80. Geburtstag) 
 

01.11.2019 Arno Wenzlawski        81. Geburtstag 
03.11.2019 Veronika Schröder       85. Geburtstag 
06.11.2019 Helga Mechold        83. Geburtstag 
06.11.2019 Günter Kaufmann       81. Geburtstag 
16.11.2019 Rolf Theilig         84. Geburtstag 
22.11.2019 Edeltraud Haun        80. Geburtstag 
22.11.2019 Klaus Kühnel         80. Geburtstag 
23.11.2019 Christine Groß        80. Geburtstag 
29.11.2019 Christa Glück         83. Geburtstag 
30.11.2019 Sabine Rauhut        75. Geburtstag 
 

Jubilare in Naitschau (70., 75. und ab 80. Geburtstag) 
 

05.11.2019 Erika Strauß in Zoghaus      85. Geburtstag 
05.11.2019 Renate Steiner in Naitschau     70. Geburtstag 
08.11.2019 Isolde Frisch in Naitschau     89. Geburtstag 
16.11.2019 Else Batschkus in Naitschau     81. Geburtstag 
21.11.2018 Gerda Zschögner in Naitschau    86. Geburtstag 
 

Wir gratulieren allen Geburtstagskindern 
und wünschen Gottes Segen! 

 

Trauerfall in Langenwetzendorf 

Am 31.10.2019 verstarb unsere Schwester Irmgard Kober geb. 
Kaul im 89. Lebensjahr und ebenfalls am 31.10.2019 verstarb 
unser Bruder Lothar Kühnel im 96. Lebensjahr. 
 

Wir bitten Gott, dass er unsere Verstorbenen in sein 
Reich aufnehme und Ihnen seinen Frieden schenke. 

Für die Angehörigen erbitten wir Gottes Trost. 
 
 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Hohenleuben 
 

              Wir laden Sie herzlich ein: 
 

Samstag, 14. Dezember 
17:00 Uhr  Konzert Bibelsaal mit 

 Luther-Liedertafel und 
 Kirchenchor und Solisten 

 

Sonntag, 22.12.2019 - 4. Advent 
15:00 Uhr  „Offenes Singen zum  

 Advent & Weihnachtsfest“ 
 im Bibelsaal mit Empfang des Friedenslichtes  
 von Bethlehem 

 

Dienstag, 24.12.2019 - Heilig Abend  
17:00 Uhr  Gottesdienst mit Krippenspiel 

 in der Kirche Hohenleuben 
 

22:00 Uhr  Weihnachtsspiel im Bibelsaal Hohenleuben 
 

22:00 Uhr  Christnacht mit Uwe Großer u.a. in Triebes 
 

Mittwoch, 25.12.2019 - 1. Weihnachtsfeiertag 
09.00 Uhr  Gottesdienst in Naitschau mit Posaunenchor 

 und Kirchenchor  
 

10:30 Uhr  Gottesdienst in Triebes 
 

Donnerstag, 26.12.2019 - 2. Weihnachtsfeiertag 
10:00 Uhr  Gottesdienst im Bibelsaal Hohenleuben 
 

Sonntag, 29.12.2019 
10:00 Uhr  Gottesdienst zum Jahresabschluss in Langen- 

 wetzendorf mit Feier des Heiligen Abendmahl 
 

16:00 Uhr  „Offenes Singen zum Advent & Weihnachtsfest“  
 im Gemeindesaal Triebes 
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Dienstag, 31.12.2019 - Silvester 

16:00 Uhr  Gottesdienst im Bibelsaal Hohenleuben 
 

Mittwoch, 1.01.2020 - Neujahr 
15:30 Uhr  Regionaler Gottesdienst mit Segnung 

 (Pfr. Debus) mit der Regionalen Band 
 in der Kirche Langenwetzendorf 

 

Sonntag, 12.01.2020 
10:30 Uhr  Gottesdienst im Bibelsaal 
 

* * * 
Konfisamstag: 

Unser regionaler Konfirmandentreffen ist am 11. Januar 2020 
von 9:00 bis 12:00 Uhr im Pfarrhaus Langenwetzendorf. 
 

Frauenkreis: 

Zum Frauenkreis laden wir am 23. Januar ein: 14:00 Uhr in den 

Bibelsaal Hohenleuben, Pfarrer Debus gestaltet ein Thema. 
 

Kirchenchor: 

Kantor Joachim Lehmann und seine Frau werden die Freiheit 
ihres Ruhestandes nutzen und in die Nähe ihrer Tochter zie-
hen. Wir danken für die jahrelange Leitung und Begleitung aus 
ganzem Herzen! 
 

Wie sich der Kirchenchor Hohenleuben treffen wird unter wes-
sen Leitung wird derzeit noch ausgetüftelt. 
 

* * * 
Allen Jubilaren und Geburtstagskindern gratulieren wir und 

wünschen Gottes reichen Segen, Gesundheit und viel Gutes! 
Die Gemeindekirchenräte der Kirchgemeinde Hohenleuben 
grüßen Sie herzlich! 
 

* * * 
Das Pfarrbüro ist geöffnet: Di 10:00 -12:00 Uhr und Do 9:00 -
10:30 Uhr bzw. ist unter Telefon-Nummer 036622- 83583 zu 

erreichen. Außerhalb dieser Bürozeiten können Sie sich auch 
an das Pfarramt in Triebes wenden: 036622 - 51 325 sowie 
Pfarramt Langenwetzendorf (s.o.) 
 

Bei Anfragen bezüglich der Nutzung des Bibelsaals wenden 
Sie sich bitte an Frau Schneider, Telefon: 036622 - 837221. 
 

 

 

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinden 
 

Tschirma, Nitschareuth, Kühdorf & Wittchendorf 
 

Gottesdienste: 
 

Sonntag, 15.12. 
09:00 Uhr    Tschirma  Gottesdienst  
 

Dienstag, 24.12. 

15:00 Uhr    Nitschareuth Gottesdienst mit Krippenspiel 
 

17:00 Uhr    Tschirma  Gottesdienst mit Krippenspiel 
 

22:00 Uhr    Nitschareuth Andacht zur Heiligen Nacht 
 

Mittwoch, 25.12. 

09:00 Uhr    Kühdorf   Gottesdienst 
 

10:30 Uhr    Wittchendorf Gottesdienst 
 

Donnerstag, 26.12.  

09:00 Uhr    Tschirma  Gottesdienst  
 

10:30 Uhr    Nitschareuth Gottesdienst 
 

Dienstag, 31.12. 

15:00 Uhr    Nitschareuth Gottesdienst mit Abendmahl 
 

17:00 Uhr    Tschirma  Gottesdienst mit Abendmahl 
 

Mittwoch, 1.01. 
13:30 Uhr    Kühdorf   Gottesdienst mit Abendmahl 
 

15:00 Uhr    Wittchendorf Gottesdienst mit Abendmahl 
bei Leithold 

 

Montag, 6.01. 
18:00 Uhr    Tschirma  Gottesdienst zu Epiphanias 
 

* * * 
Gemeindenachmittag: 

Di, 17.12., 15:00 Uhr in Tschirma und 
Do, 19.12., 14:00 Uhr in Hain  
 

Gemeinschaftsstunde: 

Do, 12.12., 26.12. und 9.01 um 14:30 Uhr 
in Hainsberg bei Familie Schumann 
 

Gemeindekirchenrat: 

Mo, 6.01. um 19:00 Uhr in Tschirma „Gemütliches“ 
 

Lebendiger Adventskalender: 

 Tag         Zeit  Gastgeber, Adresse 
 

Do 12.   19:00 Uhr Hofmeister, Neumühle, Krebsgrund 11 
 

Fr 13.   19:00 Uhr Dietsch, Daßlitz 52 
 

Sa 14.   19:00 Uhr Jost, Wildetaubener, KFZ-Werkstatt Jost 
 

Mo 16.   19:00 Uhr Hagenau, Daßlitz 14 
 

Di 17.   19:00 Uhr Feuerwehr Tschirma, Feuerwehrhaus 
 

Mi 18.   19:00 Uhr Klug, Neumühle, Cafe Knottenmühle 
 

Do 19.   19:00 Uhr Nachtigall/Stutter, Pfarrhaus Tschirma 25 
 

Fr 20.   19:00 Uhr Leithold, Wittchendorf 12 
 

So 22.   19:00 Uhr Barthel, Hainsberg 8 
 

Alle diese und weitere aktuelle Informationen im Internet unter 
www.kirchspiel-tschirma.de 

 

Gottes reichen Segen wünscht Ihre Pastorin B. Stutter 
 
 

 

Stadt Hohenleuben 
 

 

Sprech- und Öffnungszeiten 
 

Sprechzeiten des ehrenamtlichen Bürgermeisters 
Herrn Dirk Bergner im Hohenleubener Rathaus, 

Markt 5a, 07958 Hohenleuben 
 

Werden durch Aushänge bekannt gegeben. 
 

Kontakt unter Stadt Hohenleuben, 
Frau Kummer, Tel. 036622 / 7 66 29 

 

Terminänderungen bleiben vorbehalten. Bitte beachten Sie hierzu die 
Angaben im Amtsblatt, die Aushänge am Rathaus sowie Veröffentli-
chungen in der regionalen Tagespresse. Zusätzliche Termine können 
 

Öffnungszeiten Bürgerbüro 
 

Dienstags:  09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr 
 

Donnerstags: 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr 
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Öffnungszeiten der Stadtbibliothek 
 

in Hohenleuben, Gartenstraße 3 
 

jeden Mittwoch von 14:00 - 17:30 Uhr (oder nach Absprache) 
Frau Brigitte Rau 

 

Mobile Jugendarbeit/ Jugendsozialarbeit 
 

Ansprechpartner: Stephanie Schrader 
 

Standortbüro:  Jugendclub Hohenleuben G3, 
Gartenstraße 3, 07958 Hohenleuben 

 

Mobil:     0162/4499925 
 

Mail:    stephanie-schrader@t-online.de 
 

Sprechzeiten:  bei Bedarf, nach vorheriger Vereinbarung 
 

Anmeldungen von Führungen 
 

Stadt Hohenleuben und Reichenfels: 
 

Frau Karin Eisner Tel.: 036622 - 78498 
 

Kirche Hohenleuben: über Pfarramt Tel.: 036622 - 83583 
 

Informationen zur Nutzung und Vermietung 
des unteren Burghofes in Reichenfels 

 

Ansprechpartner für die Terminkoordinierung und Nutzungs-
verträge des Burghofes Reichenfels für private Festlichkeiten 
und Vereinsfeiern ist Frau Susanne Kummer. 
 

Veranstaltungen sind mindestens 10 Tage vorher anzumelden: 
bei der Stadt Hohenleuben, Frau Kummer zu den Öffnungszei-
ten des Bürgerbüros, per E-Mail an kummer@hohenleuben.de 
oder telefonisch unter der Nummer 036622 - 7 66 29. 
 
 

Kirmestanz 
 

Am 02.11.2019 fand im Bürgerhaus Reußischer Hof in Hohen-
leuben der traditionelle Kirmestanz statt. Veranstalter und 
Organisator der Veranstaltung war der Verein Reußischer Hof 
Hohenleuben e.V.. Leo´s Disco aus Greiz sorgte für gute Un-
terhaltung mit Tanzmusik, die kulinarische Versorgung mit 
leckeren Gerichten und Getränken wurde vom Team „fresh & 
tasty“ aus Hohenleuben übernommen. Für Veranstaltungen 
dieser Art gibt es seit vielen Jahren ein Stammpublikum, aber 
diesmal kamen auch noch etliche neue Gäste. Es war für alle 
ein gelungener Abend. 
 

Die Mitglieder des Fördervereins Reuß. Hof Hohenleuben e.V. 
bedanken sich ganz herzlich bei allen Gästen und Akteuren 
und freuen sich auch bei weiteren Veranstaltungen auf regen 
Zuspruch. 
 

 
 

 

Vorankündigung Veranstaltung 
Stadtbibliothek Hohenleuben 

 

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Freunde! 
 

Nach der erfolgreichen Veranstaltung im November mit Annett 
und Michael Rischer möchte ich Ihnen nun gerne schon die 
Auftaktveranstaltung im Januar 2020 ankündigen. 
 

Die Stadtbibliothek und der Reußische Hof Verein laden Sie 
und Euch für den 18. Januar um 19.00 Uhr ins Bürgerhaus 

Hohenleuben ein. 
 

Titel: "Gefangen in der Antarktis" 

mit Jürgen Landmann und Frau Annett. 
 

So schildert Jürgen Landmann seinen Multivisionsvortrag: 
 

"Als ich Ende 2018 in den Flieger stieg, war für mich klar, es 
wird wohl das größte Abenteuer meines Lebens. Ziel war die 
Antarktis, die Besteigung des höchsten Berges im ewigen Eis. 
 

Immer wieder bescherte unserem fünfköpfigen Team das 
schlechte Wetter Verspätungen. Wertvolle Tage verstrichen, 
bis uns zuerst eine russische Frachtmaschine und später eine 
auf Ski geladene Twinotter zum Ausgangspunkt unserer Expe-
dition bringen konnte. 
 

In den folgenden Tagen galt es nun viel Material zu transportie-
ren und insgesamt drei Lager aufzubauen. Schon bald sah sich 
der Erste in unserem Team den Anforderungen nicht mehr 
gewachsen, gab auf. 
 

So stiegen wir zu viert ins Hochlager und wagten bei minus 40 
Grad C und schwerem Sturm einen Gipfelversuch. Um Haa-
resbreite wäre diese mutige Entscheidung unserer Kameradin 
zum Verhängnis geworden. 
 

Diese gerade noch abgewendete Katastrophe sollte jedoch 
nicht die schwerste Situation sein der wir ausgesetzt waren. 
Als wir gemeinsam endlich das vermeintlich sichere Basislager 
erreichten, ahnten wir noch nicht wie es sich anfühlt, wenn die 
Lebensmittel knapp und rationiert werden und man nicht weiß, 
ob man je wieder aus dem ewigen Eis lebend herauskommt." 
 

 
 

Wer die ganze Geschichte erleben möchte, den lade ich recht 
herzlich zu diesem spannenden Multimediavortrag nach Ho-
henleuben ein. Ich freue mich auf Ihren und euren Besuch. 
 

Brigitte Rau 
Stadtbibliothek Hohenleuben 

mailto:kummer@hohenleuben.de
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Museum Reichenfels 
 

 

 

Neues aus dem Museum 
Reichenfels - Hohenleuben 

 

 
 

Das Museum Reichenfels und der Vogtländische Alter-
tumsforschende Verein zu Hohenleuben e.V. wünschen 
allen Mitgliedern, Unterstützern und Freunden eine besinn-
liche Weihnachtszeit und einen guten Start ins neue Jahr.  
 

Das Museum ist noch bis 19.12.2019 zu den üblichen Zeiten 
geöffnet. Im Januar bleibt das Museum zwecks Pflege der 
Sammlungen geschlossen. 
 

Am 31. Januar und am 01. Februar 2020 begehen wir unser 
Jubiläum „70 Jahre Museum Reichenfels“ mit einem Work-

shop zu mittelalterlichen Handschriften und einer Festveran-
staltung, zu der wir heute schon herzlich einladen. Nähere 
Informationen gibt es auf der Homepage www.museum-
reichenfels.de und im nächsten Amtsblatt. 

 
 

 

Gemeinde Kühdorf 
 

 
Liebe Kühdorfer Bürger, 
 

Weihnachten und der Jahreswechsel stehen vor der Tür. Wie 
in jedem Jahr möchte ich Ihnen allen ein frohes und besinnli-
ches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr 
wünschen. 
 

Im vergangenen Jahr haben wir das Jubiläum der friedlichen 
Wende 1989 begangen. Für viele von uns ein Ereignis, das 
unsere Biografien in unterschiedlicher Weise im Privaten, Be-
ruflichen und Gesellschaftlichen verändert hat. Groß waren die 
Erwartungen an das was da kommen sollte, bei manchen 
sicher größer als die Erfüllung des Erwarteten. 
 

Vieles läuft in unserer Demokratie nicht so, wie es klug, zu-
kunftweisend und für alle nachvollziehbar sein sollte. Und 
Demokratie ist anstrengend: man muss sich vielseitig informie-
ren, weil die Probleme komplex sind, Gegenmeinungen gelten 
lassen, sich ihnen aber nicht unbedingt anschließen, im Ge-
spräch bleiben, weil nur Reden und Zuhören dem anderen den 
Respekt zollt, den jeder verdient. Und man sollte sich einbrin-
gen in gesellschaftliche Belange, in der Gemeinde, in der Kir-
che, in der Feuerwehr. Das tuen einige von Ihnen, liebe Küh-
dorfer schon seit Jahren und dafür möchte ich mich ganz herz-
lich bedanken. 
 

Nutzen wir die Zeit zwischen den Jahren, blicken wir von unse-
ren übervollen Gabentischen auf, denken an die, denen es wo 
auch immer in der Welt, schlechter geht und lassen wir Dank-
barkeit und Zufriedenheit in unsere Herzen. 
In diesem Sinne, frohe Weihnachten 
Ihre Bürgermeisterin 
 

Angelika Kühn - von Hintzenstern 
 
 

Information der Jagdgenossenschaft 
Lunzig / Kauern / Kühdorf 

 

Mit diesem Schreiben gibt der Vorstand bekannt, dass alle, die 
ihre Pacht nicht am 22.11.2019 bekommen haben, die Mög-
lichkeit besteht, noch bis zum 31.01.2020 bei vorheriger Ab-
sprache bei Jürgen Oettler in Lunzig - Telefon 0170 76 35 427 
- abgeholt werden kann. 
 

Gudrun Eder 
Jagdvorstand 

Sprechzeiten 
 

der ehrenamtlichen Bürgermeisterin Frau Angelika Kühn-von 
Hintzenstern, nach Vereinbarung, Tel.: 036625 / 20351 

 

oder der stellvertretenden Bürgermeisterin 
Frau Gudrun Eder, Tel: 036625 - 21 276 

 
 

 

Gemeinde Langenwetzendorf 
 

 

Information des Vorstandes der Antennen-
gemeinschaft e. V. Langenwetzendorf 

 

Wir bitten alle Mitglieder, die immer noch keinen Jahresbeitrag 
für 2019 überwiesen haben, dem nachzukommen! Bankver-
bindung der Antennengemeinschaft Langenwetzendorf e. V.: 
 

IBAN: DE51 8305 0000 0000 9010 75 
BIC: HELADEF1GER 

 

Eine Möglichkeit wäre der Dauerauftrag, so wird die pünktliche 
Überweisung des Beitrages nicht vergessen. 
 

Bei den Überweisungen ist bitte darauf zu achten, unbedingt 
den Namen und das Datum anzugeben, damit eine Zuordnung 
erfolgen kann. 
 

* * * 

Bei Havarien wenden Sie sich auch weiterhin an die Vor-
standsmitglieder 
Sven Wobst, Tel. 0170 5836178 oder an 
Karsten Fritzsche, Tel. 0160 6532800 oder 036625/20613. 
 

* * * 

Der Vorstand wünscht Ihnen und Ihren Familien 
eine frohe Weihnachtszeit und für das neue Jahr 

alles erdenklich Gute, vor allem Gesundheit 
und immer einen guten Fernsehempfang. 

 

Der Vorstand 

 
 
 

Die Langenwetzendorfer Landfrauen 
 

Zu unserem vorletzten Treffen am 
19.11.2019 konnten wir Frau Scheffel aus 
der Langenwetzendorfer Apotheke als 
Referentin begrüßen. Sie gab uns einen 
Überblick über „Weihnachtsgewürze aus 
der Apotheke“ und stellte anschaulich 9 
verschiedene Gewürze für die Weih-
nachtsbäckerei vor, welche das Wohlbe-
finden und die Gesundheit unterstützen können. Geruchs-und 
Geschmacksproben versetzten uns in eine vorweihnachtliche 
Stimmung. 
 

Das Landfrauenjahr 2019 neigt sich nun langsam dem Ende 
zu. Es war geprägt von sehr interessanten Bildungsvorträgen, 
aber auch vom Praktischen Tun und Handeln. 
 

Für das kommende Jahr sind wieder interessante Veranstal-
tungen geplant, so werden wir uns am Dienstag, 21. Januar 
2020 wieder treffen in der Begegnungsstätte zu einem Vortrag 
über die „Humanitäre Arbeit in 
Mexiko“. 
Referentin: Frau Altmann 
Beginn.  14:00 Uhr 
 

Bis dahin wünschen die Land-
frauen allen Bürgern unserer 
Großgemeinde Langenwet-
zendorf eine ruhige und be-
sinnliche Adventszeit, frohe 
Weihnachten, sowie ein gesundes Neues Jahr 2020! 
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Der Verein „Freiwillige Feuerwehr 
Langenwetzendorf e. V.“ informiert 

 

Auch in den letzten drei Monaten hatte Ihre Freiwillige Feuer-
wehr Langenwetzendorf Allerhand zu tun. So rückten die Ka-
meradin und Kameraden Ihrer Freiwilligen Feuerwehr Langen-
wetzendorf im Monat September 2019 zu zwei Brandeinsät-
zen, im Monat Oktober 2019 zu einer Hilfeleistung und im 
Monat November 2019 wiederum zu einer Hilfeleistung aus. 
 

Am 27. September 2019, gegen 20.25 Uhr, zu einem Strohbal-
lenbrand am Hirschbacher - Weg. Der Brandeinsatz dauerte 
insgesamt acht Stunden. Ebenfalls am 27. September 2019, 
21.56 Uhr kam es dann zu einer Fehlalarmierung. 
 

Am 18. Oktober 2019, gegen 20.45 Uhr, kam es zu einem 
Verkehrsunfall am Daßlitzer - Kreuz mit einer eingeklemmten 
Person. 
 

Am 16. November 2019, ca. 13.00 Uhr wurde unsere Feuer-
wehr zu einem Verkehrsunfall in die Gemarkung Grüna geru-
fen. Hier kam ein PKW von der Fahrbahn ab und landete im 
Straßengraben (angeblich mehrfach überschlagen). 
 

Natürlich findet auch jeweils am Freitag, alle 14 Tage, die 
Ausbildung und Schulung unserer Floriansjünger statt.  
 

* * * 
Der Feuerwehrverein hat natürlich auch sehr viel zu tun, denn 
im Monat Januar 2020 wird ein neuer Vorstand für den Verein 
„Freiwillige Feuerwehr Langenwetzendorf e. V. gewählt. Die 
Vorbereitungen laufen auf Hochtouren. 
 

Mit dem Monat Dezember hat auch die Advents- und Weih-
nachtszeit begonnen. Die Weihnachtsmärkte haben geöffnet 
und der Duft von Bratäpfeln und Süßigkeiten liegt in der Luft. 
Weihnachten - das Fest der Ruhe und Besinnlichkeit, der Ker-
zen und der Lichter. Gerade in dieser Zeit versuchen wir etwas 
Abstand vom hektischen Alltag zu gewinnen. Adventsgestecke 
und Weihnachtsbäume mit Kerzen und Lichterketten verschö-
nern die dunklen Wintertage und stimmen auf diese festliche 
Zeit ein. Immer wieder kommt es in der stillen Zeit zu schweren 
Wohnungsbränden, weil Fehler im Umgang mit offenem Feuer 
und trockenen Weihnachtsdekorationen gemacht werden. 
Damit Ihre Feiertage nicht zu „Feuertagen“ werden, gibt Ihre 
Freiwillige Feuerwehr Langenwetzendorf wichtige Hinweise. 
 

   Verwenden Sie nur frisch gebundene Adventskränze und 
stellen Sie die Kerzen immer auf einer nicht brennbaren 
Unterlage; 

 

   Verwenden Sie unbedingt Kerzenhalter mit Wachsauffang-
schale aus nicht brennbarem Material.   Stecken Sie diese 
senkrecht auf den Kranz und achten Sie auf eine sichere 
Befestigung; 

 

   Bleiben Sie im Zimmer, solange die Kerzen brennen.   
Besondere Vorsicht ist geboten, wenn kleine Kinder oder 
freilaufende Haustiere anwesend sind; 

 

   Verwenden Sie nur kipp- und standsichere Vorrichtungen 
zum Aufstellen Ihres Weihnachtsbaumes; 

 

   Stellen Sie Christbäume immer so auf, dass im Falle eines 
Brandes der Raum noch ungehindert verlassen werden 
kann; 

 

   Halten Sie beim Aufstellen des Baumes einen Schutzab-
stand von mindestens 50 cm zu brennbaren Vorhängen, 
Decken und Möbeln; 

 

   Verzichten Sie auf Sternwerfer (Wunderkerzen), schon 
allein der Umwelt zuliebe; 

 

   Greifen Sie bei der Weihnachtsbaumbeleuchtung nach 
Möglichkeit immer auf mit Prüfzeichen (VDE, GS) gekenn-
zeichneten elektrischen Baumschmuck zurück; 

 

   Entfernen Sie ausgetrocknete Zweige und Bäume rechtzei-
tig; 

 

   Sollte es trotz aller Vorsichtsmaßnahmen dennoch zu ei-
nem Brand kommen, alarmieren Sie unbedingt die Feuer-
wehr über den Notruf 112. 

 

Ende Dezember ist es wieder soweit und der Jahreswechsel 
kündigt sich an. Silvester wird gefeiert und das Neue Jahr mit 
einem Feuerwerk begrüßt. Jedes Jahr passieren dabei Unfälle, 
Hände, Augen, Ohren sind besonders gefährdet. 

Ihre Feuerwehr gibt folgende Tipps für eine möglichst sichere 
Silvesterfeier: 
 

   Brennbare Gegenstände, wie Möbel oder Hausrat von der 
Terrasse / Balkon räumen; 

 

   Türen und Fenster schließen, insbesondere Dachfenster, 
Bodenluken; 

 

   Beim Kauf der Feuerwerkskörper unbedingt auf das Prüfsie-
gel der Bundesanstalt für Materialprüfung, kurz „BAM“ ach-
ten. Gebrauchshinweise der Hersteller lesen und beachten; 

 

   Knallkörper und Feuerwerk niemals in der Wohnung ab-
brennen; 

 

   Nach dem Anzünden des Feuerwerkskörpers, Sicherheits-
abstand einhalten; 

 

   Feuerwerkskörper und Raketen nicht unachtsam wegwer-
fen. Niemals damit auf Tiere oder gar Menschen zielen; 

 

   Raketen nicht aus der Hand starten lassen. Beim Aufstelle 
von „Abschussrampen“ (z. B. Wein- oder Sektflasche) da-
rauf achten, dass die Flugbahn der Rakete, nicht auf ande-
re Gebäude zielt; 

 

   Genügend Abstand zu brennbaren Außenwänden halten; 
 

   Nicht gezündetes Feuerwerk liegen lassen u. nicht anfassen! 
 

Wichtig: bei einem Brand oder Unfall sofort den Notruf 112 
wählen!!! Nur eine schnelle Meldung bietet Gewähr für 
effektive Hilfe. 
 

Bei Beachtung aller Hinweise können wir alle eine besinnliche 
Weihnachtszeit und einen guten Start ins neue Jahr haben. 
 

* * * 

Die Wehrführung Ihrer Freiwilligen Feuerwehr Langenwetzen-
dorf und der Vorstand des Vereins „Freiwillige Feuerwehr Lan-
genwetzendorf e. V.“ wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern 
der Großgemeinde Langenwetzendorf sowie allen Kameradin-
nen, Kameraden und Vereinsmitgliedern ein besinnliches und 
schönes Weihnachtsfest sowie ein gesundes und erfolgreiches 
neues Jahr 2020. 
 

Werte Kameradinnen, Kameraden und Vereinsmitglieder jetzt 
ist es auch langsam Zeit mal danke zu sagen, für die vielen 
geleisteten Stunden. Haben wir doch gemeinsam so manche 
Hürde nehmen können und dafür sagen wir allen fleißigen 
Händen danke! Wünschen wir uns eine besinnliche Advents-
zeit und schönes Weihnachtsfest und ein gesundes und erfolg-
reiches neues Jahr. 
 
 
 
 

 
Der Vorstand 

 
 

10- jähriges Jubiläum des Mobilen Pflege-
service und Tagespflege Schwester Conny 

 

Seit mittlerweile einem Jahrzehnt kümmern wir; die Mitarbeiter 
des Mobilen Pflegeservice und Tagespflege Schwester Conny 
aus Wildetaube; uns um pflegebedürftige Menschen bei uns in 
der Gemeinde Langenwetzendorf.  
 

Schwester Conny hat das Unternehmen 2009 gegründet. Da-
mals begann alles mit 4 Mitarbeitern in einem kleinen Büro und 
einer großen Idee in Daßlitz. 2013 zog der Pflegedienst nach 
umfangreichen Sanierungsarbeiten in das alte Gemeindeamt in 
Wildetaube. Damit war die Umsetzung unserer Idee, einer 
Tageseinrichtung für ältere Senioren möglich. Seit 2013 ver-
sorgen wir in unsere Tageseinrichtung ca. 12 - 15 Tagesgäste, 
die morgens von zu Hause abgeholt und abends wieder nach 
Hause gebracht werden. Und dadurch, mit Unterstützung 
durch unser qualifiziertes Personal, ein eigenständiges Leben 
zu Hause bei uns in der Gemeinde erleben zu können. 
 

Heute beschäftigen wir in unseren kleinen Pflegeunternehmen 
20 Mitarbeiter. Erkennen kann man uns gut an unseren roten 
kleinen „Flitzern“. Mit unserem ambulanten Pflegedienst ver-
sorgen wir weiterhin die pflegebedürftigen Menschen in ihrer 
gewohnten Umgebung - also dort, wo sie sich am wohlsten 
fühlen: in ihren eigenen vier Wänden.  
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Am 02.10.2019 feierten wir in Wildetaube unser 10-jährige Fir-
menjubiläum. An diesem Tag blickten wir alle gemeinsam auf 
erfolgreiche 10 Jahre zurück, bei vielen Gästen und einem gutem 

Buffet tauschten wir viele Erinnerungen der letzten 10 Jahren 
aus und verbrachten alle zusammen einen schönen Abend. 
 

 
 

 
 

 
 

Mein Dank geht hier nochmal an unsere fleißigen Mitarbeiter 
und unsere treuen Patienten, die uns über viele Jahre beglei-
ten. In diesem Sinne wünsche ich allen Mitarbeiter und deren 
Familien, sowie unseren Patienten, deren Angehörigen und 
allen Kooperationspartner eine besinnliche Weihnachtszeit 
sowie beste Gesundheit für das kommende Jahr. 
 

Schwester Conny Taut 
 
 

Ortsteil Lunzig 
 

 

Information der Jagdgenossenschaft 
Lunzig / Kauern / Kühdorf 

 

Mit diesem Schreiben gibt der Vorstand bekannt, dass alle, die 
ihre Pacht nicht am 22.11.2019 bekommen haben, die Mög-
lichkeit besteht, noch bis zum 31.01.2020 bei vorheriger Ab-
sprache bei Jürgen Oettler in Lunzig - Telefon 0170 76 35 427 
- abgeholt werden kann. 
 

Gudrun Eder 
Jagdvorstand 

 

Weihnachtsgruß 
 

Wir wünschen allen Einwohnern 

von Lunzig und Kauern 

eine schöne Adventszeit, 

besinnliche und frohe Weihnachten 

und ein gesundes und 

erfolgreiches Jahr 2020. 
 

Der Heimatverein, der Feuerwehrverein, 
die Freiwillige Feuerwehr und der Ortsteilrat Lunzig. 

 

Jürgen Oettler 
 

 
 

 

Nachruf 
 

Am 12. November 2019 verstarb viel zu früh der Vorsit-
zende des Heimatvereins Lunzig, 
 

Michael Güther. 
 

Leider war sein Kampf gegen eine heimtückische Krank-
heit erfolglos. Mit ihm verlor Lunzig einen engagierten Bür-
ger, der auf vielfältige Weise das Leben in unserem Dorf 
mit gestaltete und prägte. Als Gemeinde- und Ortsteilrat 
setzte er sich aktiv für die Dorfgemeinschaft ein, war Initia-
tor kultureller Veranstaltungen und einer ganzen Reihe 
anderer Vorhaben in Lunzig. 
 

Dank seiner Uneigennützigkeit, Aufgeschlossenheit und 
Hilfsbereitschaft genoss er die Sympathie und Anerken-
nung vieler Menschen. 
 

Sein besonderes Interesse galt der Geschichte Lunzig und 
des Heimatgebietes. Hier verfügte Michael Güther über ein 
erstaunliches Detailwissen und Bildmaterial, das er in zahl-
reichen Vorträgen und Ausstellungen den Einwohnern und 
Gästen vermittelte. 
 

Eine weitere große Leidenschaft des Verstorbenen waren 
die Berge. Als ehrenamtlicher Wanderleiter des Alpenver-
eins begeisterte er durch seine Naturverbundenheit und 
Sachkenntnis. Die Mitglieder des Heimatvereins, die Ein-
wohner unseres Ortes sowie sein großer Freundes- und 
Bekanntenkreis werden ihn sehr vermissen. Unser beson-
deres Mitgefühl gilt seiner Familie, für die dieser Verlust 
noch unendlich schmerzhafter ist.  
 

Wir werden Michael Güther stets ein ehrendes Gedenken 
bewahren. 
 

Heimatverein Lunzig 
 

 
 

 

Ortsteil Naitschau 
 

 

SG Naitschau e.V. 
 

Tischtennis-Nichtaktiven-Turnier 
 

Am Freitag, dem 15. November 2019 trafen sich die Tischten-
nisfreunde zum traditionellen Nichtaktiven-Turnier in der Nait-
schauer Schulsporthalle. Das Teilnehmerfeld, 11 Frauen und 6 
Männer stellten sich den Wettkämpfen. An allen 4 Tischen 
wurde rege gespielt und beim Veranstalter zeigten alle Helfer 
vollen  Einsatz. Nach ca. zweieinhalb Stunden Spielzeit waren 
die Sieger ermittelt. 
 

Bei den Damen stellten sich 11 Tischtennisspielerinnen dem 
Wettkampf. In zwei Gruppen wurden die Endspielteilnehmer 
ermittelt. Die beiden Gruppenersten spielten das große Finale 
und die Gruppenzweiten um Platz 3. Anna Geilert gewann und 
kam als Sieger auf Platz 1. Sabine Salibasic belegte den 2. 
Platz. Beide Spielerinnen kamen ungeschlagen in das End-
spiel. Den 3. Platz erkämpfte sich im kleinen Finale Manuela 
Schönberger gegen Michele Kankel. Weitere Platzierungen 
Gruppe Rot: Jessica Böhm, Anja Fischer, Tina Salibasic  und 
in Gruppe Blau: Katja Geilert, Sabine Beinhoff, Anna-Maria 
Huhn vor Clara Steudel. 
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In der Herrenstaffel traten 6 Spieler gegeneinander an. Ge-
spielt wurde jeder gegen jeden. Den 1. Platz belegte, unge-
schlagen, Thomas Gerwatowski. Seine Gegenspieler machten 
es ihm allerdings nicht leicht.  Er musste auch zwei Gewinns-
ätze abgeben. Andreas Jahn  kam  auf den 2. Platz und Rainer 
Stüllein erkämpfte den 3. Platz. Weitere Reihenfolge: Christian 
Berauer, Philipp Schönberger und Heiko Schönberger. 
 

Die Sieger wurden mit Urkunden, Blumen und kleinen Preisen 
geehrt. Auch wer keinen Preis erhielt, spielte mit, nach dem 
Motto „Dabei sein ist alles“. 
 

Es war wieder ein schöner Tischtennisabend mit fairen und 
spannenden Spielen. Deshalb ein großes Dankeschön allen 
Teilnehmern und den Helfern die zum Gelingen der Veranstal-
tung beigetragen haben. Alle Teilnehmer, Zuschauer und Hel-
fer haben das Einverständnis zur Veröffentlichung ihrer perso-
nenbezogenen Daten mit Namen und Fotos gegeben. 
 

Holger Mittenzwei 
SG Naitschau Abt. TT 
 

 
 

 
 

Text und Bilder H. Mittenzwei 

 
 

 

Ortsteil Neuärgerniß 
 

 

Gut behüt(t)et - Blockhütte 
für den Spielplatz Neuärgerniß 

 

Im Oktober wurde auf dem Spielplatz in Neuärgerniß eine 
kleine Blockhütte fertiggestellt, die es Veranstaltern einfacher 
macht, die alljährlichen Dorffeste durchzuführen. 
 

 
 

Durch die Gemeinde wurde die Blockhütte und die Pflasterflä-
che sowie die Dacheindeckung finanziert. Nach der Fertigstel-

lung der Pflasterfläche durch den Landschaftsbaubetrieb Ron-
ny Große wurde durch die Neuärgernisser die Hütte aufgestellt 
und gestrichen, im Anschluss hat der Dachdeckerbetrieb Frank 
Steinmüller das Dach eingedeckt. 
 

Unser herzlicher Dank gilt der Gemeinde sowie den beteiligten 
Firmen. Die Einweihungsfeier wurde von den Einwohnern gut 
angenommen. 
 

 
 

 
 

Wir hoffen, damit in Zukunft noch viele schöne Feste für die 
Einwohner unserer Ortsteile auf die Beine stellen zu können. 
 

Die Veranstalter 
 
 

 
 

Ortsteil Nitschareuth 
 

 

Schützenverein Nitschareuth 
 

Ausfahrt des Schützenvereins Nitschareuth 
in das Nachbarland Tschechien 
vom 14. - 15. September 2019 

 

Zum zweiten Mal war Tschechien Ziel der Ausfahrt des Schüt-
zenvereins Nitschareuth. Bereits 2013 besuchten wir Prag, die 
wunderschöne „Stadt der hundert Türme“, gelegen an der 
Moldau. 
 

Unsere 2-Tagesreise begann mit einer Umleitungsfahrt in das 
Landesinnere zum Jawa-Oldtimermuseum Rabakov. Eigentlich 
liegt dieser Ort nur 16 km von Mlada Boleslaw entfernt, aber 
eine abenteuerliche Umleitung führte interessanterweise durch 
sehr abgelegene Gebiete. Man könnte sagen, wir erlebten eine 
Zeitreise zurück in die Vergangenheit. Hinweisschilder über-
raschten immer wieder und zeigten, dass wir auf dem richtigen 
Weg waren. In völliger Abgeschiedenheit erreichten wir dank 
der vorverlegten Abfahrtszeit pünktlich das erste Ausflugsziel. 
Dieses Kleinod von Museum wurde privat 2002 gegründet und 
präsentiert 70 Ausstellungsstücke der tschechischen Marke 
Jawa, welche von 1929 - 1999 hergestellt wurden. Den Besu-
chern zeigt sich eine liebevoll zusammengestellte Sammlung 
von Fahrzeugen: Kuriositäten wie einem Schneemotorradroller, 
einem im Jahr 1927 hergestellten Dreisitzmotorrad und vielen 
weiteren beeindruckenden Modellen. 
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Da dieser Tag ganz im Zeichen des Fahrzeuges stand, fuhren 
wir anschließend nach Mlada Boleslav. In den ehemaligen 
historischen Produktionshallen des 1895 gegründeten Unter-
nehmens von Klement und Laurin befinden sich eine Vielzahl 
von Ausstellungsstücken der Marke SKODA. Eine deutsch-
sprachige Begleiterin führte uns durch die Hallen, vorbei an 
restaurierten alten Modellen, Luxusvarianten, Sportausführun-
gen, der Prototypenhalle mit den Versuchsmodellen für geplan-
te Produkte. Manch einer erkannte sein vor Jahren gefahrenes 
Model darunter wieder. Bis 1928 wurden in diesen Räumen 
noch Skodas produziert. Nebenan befindet sich das hochmo-
derne Werk, in welchem täglich unzählige neue Wagen vom 
Band rollen. 
 

Nach ca. einer weiteren Stunde Fahrt in unserem sehr komfor-
tablen Marhold-Reisebus erreichten wir das schon vom letzten 
Mal bekannte Hotel „Pyramida“ in Prag. Eine Abendwanderung 
führte uns zu dem Restaurant, in welchem wir den Genuss der 
typisch tschechische Küche und dem köstlich frisch gezapften 
Bier erlebten. Mit einem total überfüllten Spezialitätenbauch 
schleppten wir uns zurück in das Hotel.  
 

Am nächsten Morgen empfing uns vor der Abfahrt zu neuen 
Unternehmungen eine Reiseleiterin. Sie begleitete uns im Bus 
und auch zu Fuß in verschiedene Stadtteile und wusste sehr 
viel über die Geschichte, Traditionen und Schicksale von Men-
schen dieser Stadt zu berichten. Wir erreichten das jüdische 
Viertel und ließen uns mit dem Besucherstrom auf der Karls-
brücke treiben. Es boten sich herrliche Ausblicke über die 
Moldau, Teile der Stadt Prag an einem wunderschönen sonni-
gen Tag. Später kamen wir wieder in den Genuss von dem 
landestypischen Essen und natürlich auch Trinken.  
 

Auf dem Altstädter Platz mit Rathaus harrten wir mit vielen 
anderen Besuchern aus, um zur vollen Stunde einen Blick auf 
das Glockenspiel der astrologischen Uhr mit dem Apostellauf 
zu erhaschen.  
 

Nun begann der Aufstieg zur Prager Burg auf dem Berg Hrad-
schin. Dort befindet sich auch die berühmteste Straße von 
Prag, nämlich das Goldene Gässchen mit den winzig kleinen 
Häuschen. Erst dienten diese den Wachen als Unterkünfte, 
später wohnten darin Leute, Handwerker und vor allen Dingen 
Goldschmiede. Die Wohn- und Arbeitsräume, die eher Pup-
penhäusern ähnelten, waren für Besucher zum Erleben geöff-
net. In einem davon hat der Dichter Franz Kafka gewohnt. 
Nach einem ausgiebigen Rundgang machten wir uns an den 
Abstieg, es galt viele Treppenstufen zu überwinden. 
 

Mit unzähligen Eindrücken nahm auch diese Ausfahrt ihr Ende. 
Der „Herr Busfahrer Hansi“ hatte sich voll auf unsere Wünsche 
konzentriert und brachte uns wohlbehalten nach Hause. Kars-
ten legte sich wieder mächtig ins Zeug, damit bei der weibli-
chen Busbesatzung und natürlich auch den „restlichen Mitfah-
rern“ kein Unwohlsein auftrat. 
 

Danke auch allen Helfern und Organisatoren bei der Vorberei-
tung dieser Ausfahrt und natürlich Spendern von diversen 
Nahrungsmitteln, die dazu beitrugen, dass keine Mangeler-
scheinungen entstanden. 
 

Abschließende Reisebewertung: Es war wieder wunderschön! 
 

 
 

 

Ortsteil Wildetaube 
 

 

Öffnungszeiten 
 

des Bürgerbüros/Bücherei Wildetaube 
 

Montag u. Mittwoch     14:00 - 17:00 Uhr 
 

Dienstag, Donnerstag u. Freitag  09:00 - 12:00 Uhr 
 

Das Bürgerbüro Wildetaube kann auch von den benachbarten 
Ortsteilen genutzt werden. 
 

Sprechzeiten des Ortsteilbürgermeisters 
Herrn Thomas Löffler 

 

Nach Vereinbarung über Telefon Bürgerbüro Wildetaube: 
Tel.: 036625 20 420 oder Mobil: 0157 72 909 791 

 
 

Review zum Halloween 2019 
 

Auch dieses Jahr hat der Feuerwehrverein Wildetaube und 
viele weitere fleißige Helfer pünktlich zum 30.10.2019 um 
18:30 Uhr den Startschuss zum Halloween-Spektakel gegeben. 
 

Entgegen althergebrachter Traditionen begann der Fackelum-
zug diesmal am Gasthof „Drei Schwanen“ mit der Schalmeien-
kapelle Neugernsdorf. 
 

Eiskalte Temperaturen konnten zahlreiche kleine und große 
Gruselliebhaber mit gebastelten Laternen und liebevoller Ver-
kleidung nicht von einem Besuch abhalten. Weit über 1200 
Besucher kamen auch dieses Jahr wieder von nah und fern um 
mit uns diesen einmaligen Abend zu verbringen.  
 

Tolle Preise gab es für den schönsten geschnitzten Kürbis und 
das schönste Kinder-/ Erwachsenenkostüm. Mit Begeisterung 
haben sich über 70 Kinder einer Jury gestellt. Wir gratulieren 
den Preisträgern und wünschen natürlich viel Spaß beim Ein-
lösen der Preise (u. a. Besuch verschiedener Freizeitbäder). 
 

Neben den selbstgemachten Leckereien wie Cakepops, Zu-
ckerwatte, Crepe und Kürbissuppe, gab es natürlich wieder 
unsere alljährlich eigenkreierten Obstschnäpse. Auch die be-
gehrten „Halloween-Bowlen“ fanden reißenden Absatz.  
 

Gegen 20:00 Uhr gab es einen Auftritt der Tanzgruppe Step by 
Step aus Gera. 13 Kids im Alter von 10 -14 Jahren haben zu 
dem Lied „Ghostbusters“ einen beeindruckenden Auftritt dar-
geboten. Wir danken Andrea Müller-Stahlkopf und Ihren Kids 
für Ihre Mühen. 
 

Wunderbar waren, wie jedes Jahr, auch unsere zwei Kräuter-
zauberinnen aus Gommla („Die Kräuterzauberey“). Mit viel 
Geduld und Liebe wurden mit den Kindern gebastelt, geklebt 
und Kräutersalze, Sirupe und andere selbstgemachte Produkte 
aus Flora und Fauna an den Mann oder die Frau gebracht. 
 

Um 22:00 Uhr krönte ein Feuerwerk die Nacht der lebenden 
Toten und Geister.  
 

Nun möchten wir denen danken ohne die uns das alles nicht 
gelungen wäre: „unsere Sponsoren“, und unseren geduldigen 
Familien und den vielen Freunden, fleißigen Vereinsmitglie-
dern, die hier Hand in Hand zum Gelingen den Festes beitra-
gen haben. Und damit es auch noch mal deutlich wird, 
nennen wir die „guten Seelen“ des Halloween-Festes beim 
Namen. 
 

Unsere fleißigen Mitglieder des Feuerwehrvereins, die „immer“ 
mit anpacken: 
 

Bärbel Leiterer  Birgit Götz    Mike Schumann 
Florian Leiterer   Klaus Götz   Christin Müller 
Petra Müller   Uwe Müller   Erik Hücker 
Lars Domberg  Thomas Schaffer  Bianca Götz 
Helmut Löffler   Andreas Voigt 
 

Und jetzt unsere lieben Freunde und Familien, die unser „Eh-
renamt“ einfach so unterstützen: 
 

Lars Herrmann  Christoph Göcks  Doreen Neumeister 
Claudia Schuman Nadine Pensold  Maria Pensold 
Silvia Krügel   Uwe Krügel   Emma Wobst 
Nadine Piehler  Nadja Hartmann  Erik Schaarschmidt 
Larissa Barthold  Carol Grünbeck  Fynn Wobst 
Susanne Schenker 
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Aufrichtig möchten wir uns auch bei unseren anonymen Spen-
der bedanken, der uns jedes Jahr großzügig unterstützt! 
 

Unsere Sponsoren zum Halloween 2019: 
 

Fexon e.K. Christian Fischer Wildetaube / Tarus Heimtier- 
Naturkost GmbH Wittchendorf / Elektromaschinen Thomas 
Wich/Wieland Krähmer Triebes / Esso Tankstelle Fam. Prandi 
Wildetaube / Baugeschäft Thomas Küchler Wildetaube / Skoda 
Autohaus Neudeck e.K. Heidi Neudeck-Rumpf Wildetaube / 
Landbäckerei Mario Treibmann Wildetaube / Elektro Giesler 
GmbH & Co KG Wildetaube / Dachdecker Steffen Lochner 
Wittchendorf / Spender anonym / Arztpraxis Cordula Herbst 
Wildetaube / Küchengalerie & Tischlerei Julia Matthes Wilde-
taube / Gasthof Drei Schwanen Fam. Künzler Wildetaube / 
Gasthof Wildetaube Fam. Simon Wildetaube / Physiotherapie 
Anette Friedrich Wildetaube / Der Friseurladen Antje Neumeis-
ter Wildetaube / Zimmerei Daniel Pensold Wildetaube / Luft- 
Wolf Drucklufttechnik Enrico Wolf Triptis / Wintergärten Uwe 
Krügel Wildetaube / Metallbau Joachim Teichmann Wildetaube 
/ Rewe Regiemarkt Greiz / Markus Höppner Wildetaube / DJ - 
Lextune Entertainment / ORLA- VITAL GmbH Neustadt an der 
Orla. 
 

Der Vereinsvorstand der FFW- Wildetaube e.V. 
 

Wir wünschen eine ruhige und besinnliche Weihnachts-
zeit und einen „Guten Rutsch“ bis nächstes Jahr!! 

 

Der Feuerwehrverin Wildetaube e.V.  
 

Patrick Götz   - Vorstandsvorsitzender 
Martin Rumpf   - stellv. Vorstandsvorsitzender 
Susann Jung  - Kassenwart und Schriftführer 
Marco Burkhard - Beisitzer 

 
 

 

 
 
 

 

 

Kindergartennachrichten 
 

 

Nitschareuther Kindergartennachrichten 
 

In der Weihnachtsbäckerei macht es mit Oma besonders 
Spaß… 
 

Zum traditionellen Plätz-
chenbacken mit den Großel-
tern hatten wir wieder gute 
Unterstützung von Ben`s, 
`Tilda`s und Henri`s Oma. 
Mit der nötigen Ruhe und 
Gelassenheit waren im 
Handumdrehen in der Kü-
che mehrere Bleche Plätz-
chen ausgestochen, die 
auch umgehend im Ofen 
gebacken wurden. Im Grup-
penzimmer werkelte der 
andere Teil der Kinder mit 
Schoko- und Streuselglasur 
und verzierten gekonnt alle 
Plätzchen mit einer weih-
nachtlich bunten Deko. 
 

 
 

Natürlich gab es auch genug Naschkatzen, aber das gehört ja 
nun zu jeder Backstunde dazu. Ein großer Dank geht ganz 
herzlich an unsere geduldigen Oma`s, für ihre tolle Unterstüt-
zung! 
 

Auch so ist noch allerhand los bei uns in der Vorweihnachts-
zeit. Es wird getöpfert und für die Eltern gebastelt und der 
Weihnachtsmann hat sich angekündigt, vielleicht dieses Jahr 
mit dem Schlitten. Das Vogtlandtheater werden wir mit unseren 
Schulanfängerkindern ebenfalls noch besuchen. Mit jeden 
geöffneten Türchen in unseren Weihnachtskalender steigt die 
Spannung  bis zum Heiligen Abend. 
 

Wir sagen Danke an alle unsere Unterstützer und 
wünschen ein spannendes Jahr 2020, Gesundheit, 
Freude und viele schöne Momente im Kreise eurer 
Familien! 
 
 

Zwergenlandnachrichten 
 

Der Herbst ist vorbei und wir wollen von unserer Herbstwoche 
berichten. Eine Woche rund um die Zwiebel ist es geworden.  
 

  - Deckchen wurden mit Zwiebelschalen gefärbt  
 

  - die Fenster hatten Zwiebelgesichter  
 

  - eine aufgeschnittene Zwiebel, geht super zum Drucken auf 
Stoff und Papier  

 

  - Zwiebelbrot und Zwiebelkuchen wurden gebacken  
 

  - Am Ende der Woche gab es wieder ein Herbstfest, natür-
lich ein Zwiebelfest mit FLAMMKUCHEN. 

 

Und der kam aus dem Pizzaofen, ganz frisch und superlecker. 
Wir freuen uns immer wieder, wenn selbst bei so schlechtem 
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Wetter, wie in diesem Jahr alle Eltern kommen und der Eltern-
beirat bei der Organisation und Durchführung mithilft. Am Ende 
waren auch noch Zwiebeln übrig und so wurde Zwiebelmarme-
lade gekocht. Sehr lecker auf Fleisch.  
 

 
 

Nun kommt bald der Weihnachtsmann und seine Wichtel wa-
ren schon wieder sehr fleißig.  
 

 
 

 
 

Danke liebe Eltern und Geschwister. Es war wieder ein schö-
ner Abend.  
 

So wünscht das ganze ZWERGENLAND 

eine schöne Vorweihnachtszeit, bis bald. 

Neues von den Leubazwergen 
 

Bunt sind schon die Wälder rund um Hohenleuben. Für uns 
Leubazwerge heißt dass, den goldenen Herbst mit allen Sin-
nen genießen. Das tolle Wetter, die Laubfärbung und das 
experimentieren mit den von den Bäumen gefallenen Blättern 
hat allen viel Freude bereitet. 
 

In der Woche vom 21.10.2019 bis 25.11.2019 war es endlich 
soweit und unsere jährliche Herbstwoche fand statt. In dieser 
Woche sind die Herbstkörbchen bei uns zur Tradition gewor-
den. Jedes Kind sammelt mit seiner Familie herbsttypische 
Dinge aus Natur und Garten. In bunt dekorierten Körbchen 
bringen die Kinder Äpfel, Birnen, Kartoffeln, Möhren, Kürbisse, 
Mais, Kastanien, Eicheln, Walnüsse und Blätter mit. Gemein-
sam schauen wir uns dann den Inhalt der Körbchen an und 
besprechen was alles daraus gemacht werden kann. Im An-
schluss, hatten wir alle Hände voll zu tun um den Inhalt der 
Herbstkörbchen zu verarbeiten. 
 

 
 

Gemeinsam haben wir ein reichhaltiges Obstfrühstück zuberei-
tet, Kartoffelkuchen gebacken, Igel aus Tannenzapfen gebastelt, 
den Drachen Fridolin aus bunten Blättern geklebt und bemalt, 
mit Kartoffelstempeln gearbeitet, Kastanienschnecken geknetet 
und natürlich eine Vielzahl von Herbstliedern gesungen. 
 

Ein weiteres Ereignis in unserer Herbstwoche war der Herbst-
sport. Diesen absolvierten wir nicht wie sonst in unserem 
Sportraum sondern im Garten. Zuerst haben wir alle Eimer und 
Schubkarren gesucht die wir finden konnten um ganz viele 
Tannenzapfen in unserem Garten aufsammeln zu können. Wir 
machten daraus eine lange Reihe und siehe da, für jedes Kind 
war ein voller Eimer Tannenzapfen da. Im Anschluss teilten wir 
uns in zwei Mannschaften auf und spielten Tannenzapfenweit-
wurf und Tannenzapfentransport. Dabei hatten alle Kinder 
großen Spaß. 
 

Am Donnerstag machten sich alle Kinder gemeinsam auf den 
Weg zur „Kuhweide“ dort wollten wir unsere bunten Drachen 
steigen lassen. Nachdem wir die Drachen zusammengebaut 
hatten ging es los. Die ersten Drachen flogen durch die Luft 
und jedes Kind war sehr stolz, dass es den Drachen zum flie-
gen gebracht hat. 
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Am 31.10.2019 fand bei uns, wie von den Kindern gewünscht, 
eine Halloweenparty statt. Am Vortag haben wir gemeinsam 
unser Gruppenzimmer mit Kürbisgirlanden, Gespenstern, Ske-
letten und Spinnenweben geschmückt. Zur Halloweenparty 
hatten sich alle Kinder ein tolles Kostüm angezogen. Zu trinken 
gab es eine grüne Hexenbowle mit Würmern und Vampierzäh-
nen. Und zu schöner schauriger Musik tanzten wir den ganzen 
Vormittag durch unser Gruppenzimmer. 
 

 
 

„Leim bleibt Leim“ hieß es am 11.11.2019 auf dem Hohenleu-
bener Markt. Gemeinsam haben wir uns auch auf den Weg 
zum Faschingsauftakt gemacht. Auf dem Markt angekommen, 
stand dort der große Wagen des Faschingsvereins und der 
Prinz mit seiner Prinzessen und ihrem Gefolge. Gemeinsam 
mit dem HCV machten wir einen riesigen Kreis auf der Straße 
und tanzten mit musikalischer Unterstützung „Laurentia“. Nach-
dem alle ihre Oberschenkelmuskel kräftig trainiert hatten, gab 
es für jedes Kind ein Überraschungsei. Dafür möchten sich die 
Leubazwerge noch einmal ganz herzlich beim HCV bedanken. 
 

 
 

An dieser Stelle möchten wir uns ebenfalls bei den Eltern für 
die reichlich gefüllten Herbstkörbchen und bei Herrn Lowack 
für das gespendete Holz für unsere Weihnachtsbasteleien 
bedanken. 
 

Wir freuen uns auf eine schöne, ruhige, besinnliche Vorweih-
nachts- und Weihnachtszeit und sind gespannt was wir alles 
erleben werden. 

Einladung zur Krabbelgruppe 
 

 

An alle werdenden und frischgebackenen Eltern! 
Wir laden ein zur Krabbelgruppe! 

 

WO ?  in den Räumen unserer Kita 
 

WANN ? Mittwochs in der Zeit von 
    9:30 Uhr bis 10:30 Uhr 
 

WER ?  Interessierte Eltern mit Kindern 

    unter einem Jahr 
 

KONTAKT: Tel. 036622/7068 
 

 

Bis bald, eure kleinen und großen „Leubazwerge“ 
der DRK Kindertageseinrichtung in Hohenleuben. 

 
 

Kindertagesstätte 
„Wirbelwind“ Lunzig 

 

Lunzig 29, 
07957 Langenwetzendorf 

 

Kontakt: 
Tel.: 036625/20415 

eMail: kita@lunzig.de  
 

Was Weihnachten ist haben wir fast vergessen. 
Weihnachten ist mehr als ein festliches Essen. 
Weihnachten ist mehr als Lärmen und Kaufen 
und durch neonbeleuchtete Straßen laufen. 

Weihnachten ist: Zeit für die Kinder zu haben 
und auch für Fremde mal kleine Gaben. 

Weihnachten ist mehr als Geschenke schenken. 
Weihnachten ist: Mit dem Herzen denken. 

Und alte Lieder beim Kerzenschein - so soll Weihnachten sein! 
 

(Verfasser unbekannt) 
 

Mit dem Dezember hat nun der letzte Monat des Jahres be-
gonnen. Die ersten Kalendertürchen sind geöffnet, die Kita ist 
mit Sternen aus unserer Sternenwerkstatt adventlich ge-
schmückt und wir erleben gemeinsam in diesen letzten Tagen 
des Jahres Weihnachtsvorfreude. Ausreichend Zeit miteinan-
der zu haben und die Tage im Advent mit Achtsamkeit erleben 
zu können, ist für uns in unserer Kindertagesstätte bedeutsam. 
Das Thema Zeit begleitet uns schon länger in der Kita. In unse-
rem Elternabend im September war es ein wichtiges Thema. 
Entwicklung von Kindern vollzieht sich nicht indem man Zeit 
immer mehr beschleunigt. Kinder brauchen Zeit für ihre Ent-
wicklung und diese Zeit bekommen sie bei uns geschenkt.  
 

 
 

Mit der gemeinsamen Weihnachtsbäckerei Ende November 
begann bei uns die Adventszeit. In unserer Weihnachtsbäcke-
rei wurden mit den Kindern und Eltern Plätzchen gebacken, 
verziert und natürlich verkostet. 
 

An diesem Tag gab es die Uraufführung unseres neu gegrün-
deten „Wirbelwindchores“. Vielen Dank an Markus Höppner für 
die tolle musikalische Begleitung mit seiner Gitarre. Traditionell 
entzündeten wir in der Dunkelheit ein Adventsfeuer, unseren 
Lichtergarten und es gab eine wärmende Suppe am Feuer.  

mailto:kita@lunzig.de
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Wir teilen unsere Vorfreude auf den Advent und die Weih-
nachtszeit mit Menschen, die uns besonders nah stehen, mit 
Einwohnern aus unserem Dorf und mit unseren Familien. Mit 
dem Heimatverein schmückten wir auch in diesem Jahr ge-
meinsam den Lunziger Tannenbaum. Wir denken in diesen 
Tagen auch an die Menschen, die nicht mehr unter uns sind 
und die unsere Kita in den vergangenen Jahren immer wieder 
sehr unterstützt haben.  
 

Am Ende des Jahres blicken wir auf ein ereignisreiches Jahr 
mit vielen wundervollen Erlebnissen zurück. Unser Bodenaus-
bau ist von Seiten der Baufirmen nun abgeschlossen und auch 
die Fassade des Gebäudes wurde erneuert. Wir bedanken uns 
bei allen Firmen, die an unserem Bodenausbau beteiligt waren. 
Besonderer Dank geht an dieser Stelle an Bernd Funke von 
der Zimmerei Pensold in Lunzig und an das Baugeschäft Pet-
zold aus Hainsberg. Danke auch an die Elektrofirma Giesler 
aus Wildetaube, die Firma Krügel Bau aus Altgernsdorf und an 
unseren Langenwetzendorfer Bauhof.  
 

Für das Neue Jahr wünschen wir uns, dass alle unsere weite-
ren Vorhaben gut gelingen mögen und dass sich weiterhin 
viele Menschen für eine friedliche und lebenswerte Welt ein-
setzen. Wir wünschen allen Kindern eine glückliche und unbe-
schwerte Kindheit,  mit viel Zeit für ihre Entwicklung.  
 

Es ist uns ein Bedürfnis, uns am Ende des Jahres bei all` den 
Menschen zu bedanken, die sich für unsere Kindertagesstätte 
auf unterschiedlichste Weise eingesetzt und uns unterstützt 
haben. Wir bedanken uns bei unserem Träger, der Gemeinde 
Langenwetzendorf, für die gute Unterstützung im Jahr 2019.  
 

Wir wünschen allen Einwohnern der Gemeinde Langenwet-
zendorf und den Einwohnern in allen dazugehörigen Ortsteilen, 
der Gemeinde Kühdorf, der Stadt Hohenleuben und allen Le-
sern des Amtsblattes eine friedliche und schöne Advents- und 
Weihnachtszeit, sowie ein gutes, gesundes Jahr 2020. 
 

Das Team und die Kinder der Kindertagesstätte „Wirbelwind“. 
 

B. Drechsler 
(Leiterin der Kindertagesstätte) 

 

Vermietung unserer Gasträume 
für private Familienfeiern! 

Pension „Zum alten Brunnen“ Langenwetzendorf. 

Anfragen unter Tel.: 036625/20812 oder 

www.zum-alten-brunnen.de 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

Anzeigenschluss 

für die Januar-Ausgabe 

ist am Dienstag, 17.12.2019 
 

07950 Zeulenroda-Triebes    Geraer Straße 1 
 

Tel. 036622/79056  Fax 79057  druckerei@schwolow.eu 
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Allgemeines 
 

 

Greizer Arbeitslosenselbsthilfe e. V. 
 

Der Greizer Arbeitslosenselbsthilfeverein e. V. bietet Arbeitslo-
sen Hilfe und Unterstützung beim Ausfüllen von Formularen 
und Prüfungen von Bescheiden. 
 

Termine nach telefonischer Absprache unter 0179 / 81 44 768 
Mo - Fr.: 9.00 - 18.00 Uhr oder E-Mail: asv-greiz@gmx.de 

 
 

Kulturtipp / Kleinkunst / Kabarett 
 

Kabarett Fettnäppchen 
 

präsentiert: 
 

„KNALLER, KNÜLLER & KLAMOTTEN“ 

mit Eva Maria Fastenau & Michael Seeboth 
 

Freitag, 24.01.2020 Triebes Schützenhaus 
 

Einlass 18:30 Uhr Beginn 19:30 Uhr 
 

Kartenvorverkauf: 
Touristinfo Zeulenrodaer Meer und Tankstelle Gulf Triebes. 

 

„Baby - du schaffst mich“ 
 

Freitag, 07.02.2020 Naitschau Gemeindesaal 
 

Einlass 18:30 Uhr Beginn 19:30 Uhr 
 

Kartenvorverkauf: Zogset-Hofladen in Zoghaus 
und Bäckerei Kroll in Langenwetzendorf 

 

Gönnen Sie sich einen schönen Abend 
oder verschenken ihn an Ihre Lieben 

 
 

Naturforschenden Gesellschaft Altenburg 
 

Schluss nach dreieinhalb Jahren - Aber das ist 
erst der Anfang. Das Projekt „Zwergstrauch- 
heiden Pöllwitzer Wald“ zieht ein Resümee 

 

Dreieinhalb Jahre sind eine lange Zeit. Doch für die Reaktivie-
rung und Revitalisierung von in die Jahre gekommenen Heide-
flächen reicht diese Zeit nicht aus. Das wissen auch die Mitar-
beiter der Naturforschenden Gesellschaft Altenburg (NfGA). Ihr 
von Freistaat Thüringen und Europäischer Union gefördertes 
Projekt zur Entwicklung von Natur und Landschaft mit dem 
Titel „Zwergstrauchheiden Pöllwitzer Wald“ endete im Oktober. 
Dreieinhalb Jahre arbeiteten sie auf der DBU-Naturerbefläche 
Pöllwitzer Wald im Eigentum der gemeinnützigen Tochterge-
sellschaft der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU), dem 
DBU Naturerbe, einem Schutzgebiet von europäischem Rang. 
Auch wenn derzeit noch nicht das vielgewünschte spätsom-
merlich violett erscheinende Blütenmeer der auf ehemaligen 
militärischen Übungsflächen entstandenen Heiden erstrahlt, ist 
in den vergangenen Jahren viel geschehen. Ziel des Projektes 
war es, die Heide zu verjüngen und damit zu erhalten sowie 
die speziell an diese Lebensräume angepassten, aber be-
standsbedrohten Pflanzen und Tiere zu schützen und in ihrem 
Bestand zu fördern.  
 

Die Arbeiten erfolgten in enger Zusammenarbeit mit dem DBU 
Naturerbe, der Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises 
Greiz sowie dem zuständigen Bundes- und Landesforstbetrieb. 
Unter anderem wurden die in den letzten Jahren aufgewach-
senen Kiefern, Birken oder Fichten aber auch größere Bäume 
von den Flächen entfernt. Licht und Wärme kann damit wieder 
auf den Waldboden treffen. Das ist eine der Voraussetzungen, 
dass sich Heidekraut etabliert. Die Schaffung von Rohböden, 
also Flächen ohne Pflanzenbewuchs, fördert ebenfalls die 
Verjüngung des Heidekrauts. Vor allem dort kann im Boden 
ruhendes Saatgut keimen. Beide Maßnahmen kommen zusätz-
lich wärmeliebenden Insekten aber auch Kreuzotter und 
Waldeidechse zu Gute, die in den Heiden des Pöllwitzer Wal-
des leben.  
 

Doch was nützen kostspielige Entbuschungs- und Auflich-
tungsmaßnahmen mit Freischneider oder Harvester, wenn sich 
vor allem Birken diese offenen, von Wald umgebenen Flächen 
sofort zurückerobern? Die Projektmitarbeiter setzen hier auf 
die Hilfe tierischer Landschaftspfleger. Ziegen, Schafe, Esel, 

Ponys und Rinder sollen die Sache in den nächsten Jahren in 
den Griff bekommen. Jedes dieser robusten, an die Bedingun-
gen des Pöllwitzer Waldes angepassten Weidetiere hat beson-
dere Futtervorlieben. Zum Beispiel fressen Ziegen gern junge 
Birken und Fichten, Schafe bevorzugen Gras und Esel oder 
Ponys nutzen auch härtere Gräser, die Schafe eher verschmä-
hen. Derzeit sind die Projektmitarbeiter noch nicht mit dem 
Ergebnis der Beweidung zufrieden. Aber sie wissen auch, dass 
bei solchen Projekten Geduld gefragt ist. Daher muss die Be-
weidung der Heideflächen auch in den nächsten Jahren unbe-
dingt weitergeführt werden. 
 

Zufriedenheit zeigt sich aber, wenn die jungen, oftmals noch 
winzigen Heidepflänzchen betrachtet werden. Überall dort, wo 
die bereits erwähnten Rohböden geschaffen wurden, sind sie 
zu finden.  Sie bilden das Initial einer zukünftigen Heideent-
wicklung. Doch auch hier ist Geduld gefragt. Erst nach drei bis 
fünf Jahren zeigen die sehr langsam wachsenden Zwergsträu-
cher erste Blüten.  
 

Über diese und alle weiteren Aktivitäten des Projektes „Zwerg-
strauchheiden Pöllwitzer Wald“ berichtet auch der pünktlich 
zum Projektende erschienene Abschlussartikel in der Zeit-
schrift Mauritiana, welche von der NfGA herausgegeben wird. 
Der Sonderband „Pöllwitzer Wald“ bietet allen Natur- und Hei-
matinteressierten reiche und vor allem aktuelle Informationen 
zu den Naturschätzen des Pöllwitzer Waldes. Er lädt gleichzei-
tig zu einem Besuch des touristisch sehr gut erschlossenen 
Waldgebietes zwischen Zeulenroda-Triebes und Greiz ein. 
Band 36 der Mauritiana kann über die NfGA (info@nfga.de) 
bezogen werden. 
 

 
 

Vielfältige Informationen zum Pöllwitzer Wald und seinen Heideflächen 
finden sich in dem Ende Oktober erschienenen Band 36 der Mauritia-
na, der naturwissenschaftlichen Fachzeitschrift der Naturforschenden 
Gesellschaft Altenburg. 
 

Text: E. Endtmann 
Grafik: C. Winter / S. Link (NfGA)  
 

Ansprechpartner: 
Dr. Elisabeth Endtmann 
Am Wehrrasen 16a 
04626 Schmölln / OT Großstöbnitz 
Tel.: 034491 / 582269 
E-Mail: endtmann@mauritianum.de 

mailto:info@nfga.de
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Kreisvolkshochschule Greiz 
 

Start ins Frühjahrssemester 2020 
 

Im Januar 2020 beginnt an der Kreisvolkshochschule Greiz 
das Frühjahrssemester 2020. 
 

Die VHS bietet nicht nur Kurse und Vorträge in den Bereichen 
Berufliche Bildung, Kultur, Gesellschaft, Politik, Umwelt, 
Sprachen und Gesundheit an, sondern auch spezifische 

Kurse für Senioren sowie interessante Bildungsreisen. 
 

Nähere Informationen zum kompletten Leistungsspektrum der 
KVHS finden Sie im neuen VHS-Programmheft für das Jahr 
2020 oder auf der Homepage unter www.kvhs-greiz.de. Das 
Programmheft finden Sie in allen Geschäftsstellen der KVHS, 
im Landratsamt Greiz und allen Stadt- und Gemeindeverwal-
tungen des Landkreises. 
 

Bei Fragen zu den Kursen helfen Ihnen die Mitarbeiter der 
Kreisvolkshochschule Greiz, Geschäftsstelle Greiz, Am Hain-
berg 1, Tel. 03661 / 62 80-0 oder Geschäftsstelle Zeulenroda, 
Otto-Grotewohl-Ring 38, Tel. 036628 / 82215 gern weiter. 
 

Rechtzeitige Anmeldung zu allen Kursen, Vorträgen und Bil-
dungsreisen wird erbeten und ist persönlich, telefonisch, per E-
Mail an verwaltung@kvhs-greiz.de oder über die Homepage 
www.kvhs-greiz.de möglich. 
 

Kursempfehlungen: 
 

Gitarrenkurs für Einsteiger 

Donnerstag, 20.02.2020 
17:30 Uhr in Zeulenroda 
12 Veranstaltungen 
Kursgebühr 63€ 
 

Auffrischungskurs Englisch für die Reise 

Freitag, 21.02.2020 
15:00 Uhr in Greiz 
15 Veranstaltungen 
Kursgebühr 81€ 
 

Vortrag: Mit Hilfe der Natur gegen Rheuma, Arthrose und 
Schmerz 

Donnerstag, 27.02.2020 
18:30 Uhr in Zeulenroda 
1 Veranstaltung 
Kursgebühr 5€ 
 

Deutsche Gebärdensprache - DGS I  

Mittwoch, 18.03.2020 
18:00 Uhr in Greiz 
13 Veranstaltungen 
Kursgebühr 155€ 
 
 

 

 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 

http://www.kvhs-greiz.de/
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